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Vorgehen einverſtanden ſein, da ſie darauf rechnen, 
daß die engliſche Regierung, deren Mehrheit 
im Unterhauſe bekanntlich etwas zuſammen⸗ 
geſchmolzen iſt, es nicht wagen wird, den Zu- 
ſammentritt einer neuen Münzconferenz unmöglich 
zu machen. Nun hat der engliſche Schatzkanzler 
Lord e ſchon im Februar K des 


Dertreter und etwa ebenſo viele Säſte find an⸗ 
weſend. Der Schatzſecretär Carlisle ſchilderte das 
Unheil, welches durch die freie Silberprägung 
nach dem Verhältniß von 16 zu 1 hervorgerufen 
werden würde. 


Deutſchland. 


Berlin, 23, Mal. Geſtern Abends ver- 
ſammelten ſich die Mitglieder des Reichstages 
in den Zefträumen deſſeſden, um die reichlichen 
zeiebesgaben“ an deutſchem Champagner, wel be 
ſeit Monaten in den Kellern des Reichstages 
lagern, in emüthlicher Geſellſchaft zu genießen. 
Auch die Mitglieder des Bundesraths waren 
dazu eingeladen und auch erſchienen, u. a. Herr 
v. Bötticher, Herr Bronſart v. Schellendorff, Herr 
Graf Poſadowsky und der von Urlaub zurück- 
gekehrte Miniſter des Innern Herr v. Köller. 
Die Unterhaltung war eine recht lebhafte. Don 


1 „ 5 T 
Hierzu 1 8 Politiſche Ueberſicht. 
das Handelsblatt für deſſen Abonnenten. 


Danzig, 24. Mal. 
Ein neuer Dreibunds-Schritt in Oſtaſien. 
= [ 1 rn ma 75 2 0 aus 
i etersburg ſich melden läßt, haben Deutſchland, 
E egramme. .. | Rußland und Frankreich an Japan das Ver- 
Berlin, 24. Mai. Der Kaiſer iſt heute früh een gefiellt, = Betrag 1985 en 
8 Uhr von Pröckelwitz abgereift und trifft Abends | ſumme, den es für die Aufgabe der Claotong⸗ 
6 — auf = nee ein Halbinſel beanſpruche, feitzuftellen, damit die 
5 5 Derhandlungen wegen Räumung der Kalbinſel 
Paris, 23. Mai. Fürſt Ferdinand von Bul- durch die japaniſchen Truppen beſchleunigt werden 
garien, welcher ſich von hier nach London be- | gönnen. 
geben hatte, iſt geſtern mit Baron Kirſch und Beſtätigt ſich dieſe Nachricht, ſo ginge daraus 
mehreren anderen Zinanziers hierher zurück- hervor, daß deutſchland ſich an der Fortſetzung 
gekehrt. des Druckes auf Japan betheiligt. Angeſichts des 
London, 24. Mai. Das Unterhaus hat den Mangels jeder authentifhen Darlegung über die 
Antrag KHarcourts betreffend die Ernennung eines Abſichten der deutſchen Politik in der oſtaſtatiſchen 
großen ſtändigen Ausſchuſſes zur Vorberathung u aber — dieſer a nur 
der auf Schottland bezüglichen Vorlagen ange- mit aller Reſerve hingenommen werden. 


Vorſtoßes der Bimetalliſten im Unterhauſe er- 
klärt, England werde nie ſeine Goldwährung 
preisgeben und dieſe Verſicherung hat er jetzt 
wiederholt. Es liegt darüber aus London fol- 
gende Meldung vor: 

„Der Schatzkanzler Farcourt hielt bei einem 
Banket der Bankiers im Manſionhouſe in 
London am Mittwoch eine Rede, in welcher er 
ausführte, der Credit Großbritanniens ſtünde 
gegenwärtig höher als jemals. Obwohl er zu- 
ebe, daß viele wichtige Intereſſen in hohem 
rade bedrängt ſeien, namentlich die Landwirth⸗- 
ſchaft, ſetze er ſein Vertrauen auf die Lebenskraft 
des Landes, ſowie vor allem auf jene Grundſätze 


nommen. dem Ausſchuß ſollen ſämmtliche Des Abgeordnetenhauſes Fleiß. des Kandels, der Finanzen und der Währung, einer Spannung zmijchen Bundesrath und 
t vom feihigen‘“ Abgeordneten. | "le In Dil Launke it ehaalte ver Tune ent 
Parlamentsmitglieder angehören, haufe hat durch die jüngfte Abftimmung über den | Handel und die Einkünfte derart ausjugeftalten, | weiche im ganzen 550 Zlafhen deutſchen Cham- 


Währungsantrag Arendt eine intereſſante Be. 
— Bei der Erſatzwahl zum Parlament in he erfahren. Es beiheiligten fih nämlich 


Barwich für den zurückgetretenen Sprecher Peel | an dieſer Abſtimmung 279 von 433 Abgeordneten. 
wurde der Unionift Lyttelton mit 2816 Stimmen Mithin fehlten nicht weniger als 154 Mitglieder, 


; ; idat d. h. ein Drittel () des Fauſes. Bei früheren 
gewählt. Der liberale Gegencandidat duckworth Bbfkmmunden..zohe bie eifensifler häufig eine 


pagner vom Rhein, von der Mofel, von Württem- 
berg, Grünberg ꝛc. zur Eröffnung des neuen 
ſtolzen Reichstagsbaues geſandi hatten. Erſt nach 
Mitternacht trennte ſich die Geſellſchaft. 

* (Fürft Bismarch] hat nach einem Schreiben 


daß kein anderes Land mit England den Ver- 
gleich aufnehmen könnte. Die Regierung halte 
ſeſt an dieſen Principien und jei nicht geneigt, 
hier oder im Auslande die Meinung zu er- 
muthigen, daß fie unter irgend welchen Um- 


erhielt 2236 Stimmen. noch weit niedrigere; genau läßt ſich das nicht fänden davon abgehen wolle; ſeine Anſicht ſei, eines rheiniſchen Theilnehmers an der Friedrichs» 
; K | A ein würde,” | ruher Kuldigungsfahrt dieſem ü i 
— Die Königin hat geftern die Ernennung Sir feſiſtellen, da die Abfiimmung vom 21. Mal die | daß ein ſolches Unternehmen gefährlich | Abſicht ausgeſprochen, im Jun ab Areunad 


Das iſt klar geſprochen. Da nun ohne England 
ſelbſt unſere Bimetalliſten nach Arendts Reſolution 
den Bimetallismus nicht einführen wollen, ſo iſt 
durch die feit der Abſtimmung im Abgeordneten- 
hauſe am dienstag jo hochgeſchwellten Erwar- 
tungen der Silberfreunde, als ob ihnen der volle 
Sieg n ra jei, wieder 
einmal ein dicker Strich gemacht. 7 m 
Andererſeits ift mit Balfours Erklärung freilich ehe ng en, merkmürdige 

auch wohl nicht gejagt, daß England ſich nicht an Kerr v. Hammerstein hat das ion eingeleitet iſt. 

ip alten der Are: 9 


Roberts zum Jeldmarſchall unterzeichnet. erſte namentliche in dieſer Seſſion war. Im 
London, 23. Mai. Eine Deputation, in welcher] Reichstage haben wir aber 24 namentliche Ab- 
ſich der Herzog von Weſtminſter ſowie mehrere | ſtimmungen gehabt und damit eine wirkſame 
Parlamentsmiiglieder und Geiſtliche befanden, Controle des „Fleißes“ ſeiner Mitglieder. Man 
wurde heute von dem Premierminiſter Lord | hat alſo gar keine Berechtigung, dem „an chro⸗ 
Rojebern in der Angelegenheit der in Armenien niſcher Beſchlußunfähigkeit leidenden“ Reichstage 
begangenen Graufamkeiten empfangen. die diätengeſegnete preußiſche Volksvertretung als 
Moskau, 23, Mal. Der Ausſchuß der hiefigen Adder orf an: a Wer die Arbeiten 
Börfenkaufleute hat darüber Berathungen ge- legenhelt bat, weiß e Nen 
flogen, auf welche Weiſe die Ausfuhr ruſſiſcher] Pflichteifer des preußischen Ab erbeten einer Verhandlung betheiligen würde, welche die 
rıeugmiffe, vornehmlich Manufacturmaaren, | # 8 b ee . 
— 1 2 über denjenigen des Reichstages zu ſtellen. Hebung des Silverpreiſes zum Zw 
m 3 n Ar: Werk a. jeden 5 .. ̃ ̃˙— ——— In diefer R 0 etwas. en = 2 
e baup i Finderniß. wurde der“ Die Berufs- und Gewerbesählung. daß Eügle an den Koſſen des Unter- 
eure Transport beyeidne Der Kusſchuß be-] am 14 eg ” EN a ind nehmens betheiligt, jo wird die Regierung wohl 
ſchloß dabm zu petitioniren, daß für den gedachten des Reichsgeſetzes vom 8. April d. J. die Be erne bereit fein, die etwaigen Wirkungen auf 
2 meh ole rail den und deutschen Eiſenbahniariſe | Dan muusgelehen mom B. April bs. bie Berufs | den Stand. des Gilberpreifes mit Rümfiat auf 
ermäßigt würden. - gnet, end meer ln 2 Indien zu begrüßen. Unter allen Umftänden werden 
Petersburg, 24. Mai. Die Raiferin-mittwe ftalifiſchen Erhebungen, der die deutſchen Vertreter auf der Münzconferenz — 
traf am Mittwoch in Odeſſa ein und fuhr ſodann lichen Schulen ausfallen. Ii dafür bürgt die Neigung des Grafen Poſa- 
mit dem Großfürſten-Thronfolger zu Schiff Es wird angenommen, daß die Lehrer bereit dowsky und des Herrn Dr. Miquel zu bime- 
nach Batum weiter, wo ſie heute ankam. 3 55 an = 5 mithelfend . en m 2 a en 
’ n der einen oder anderen Weiſe zu betheiligen. 8 
5 eee rer ien 2 Ba ande dazu herangezogen are H nich 5 Ade dc ena 
oeben eine ſelbſtge * althaft. f egen. elingt das, ſo liegt die e i 
treffend den Friedensihluf mit Japan erlaſſen, f Eniſcheidung in der Hand des Reichstages. Unter 
welche die Nothwenbigkeit für China, Frieden Der Landeseiſenbahnrath. dieſen umſtänden ift die Wiederholung der 
zu ſchließen auseinanderſetzt, und erklärt, daß die Der für die Jahre 1895—1897 neu gebildete un om Diane, die Sachlage nicht zu opti- 
Heerführer unfähig waren und ihre Truppen aus dar ia nn. einberufen! Nach der Beichäfter Ob die ſüddeutſchen Regierungen bereits die 
Pöbelhaufen duſammengeſetzt hätten. Die Pro- ordnung kann in dieſer Sitzung nur der Ausſchuß | Vorſchläge des Grafen Pofadomskn betreffend das 
elamation [licht mit der Aufforderung, die be- | für die Borberathung der dem Candeseifenbahn- | Programm für die internationale Münzennferen? 
ftehenden Mißbräuche auszurotten, die Armee | rath überwieſenen Vorlagen gewählt werden. Es | @Cceptirt haben oder nicht, iſt N 7 4 1 
zu ſchulen und die Einkünfte zu regeln. iſt aber bereits in Ausſicht genommen, demnächſt 8 e ne 45 0 wicht 
- le 
Waſbington, 24. Mal. Amtlichen nachrichten | berathung zahlreicher wichtiger, men für eine Sülbe geſagt, die den Zufammentrul der Con- 
3 En — die gen a neuem | die Areife der 5 bedeutjamer Vor- ferenz als fraglich erſcheinen laſſen könnte. 
Sgebrochen. as gegenwärtig vor Panama | lagen einzuberufen und ſodann alsbald eine - 1 . 
liegende amerikaniſche Kriegsſchiff „Ranger“ ift | zweite Sitzung des Landeseiſenbahnrathes amu- Inzwiſchen macht ſich in den 5 
beraumen Staaten eine geſunde Reaction gegen die Umtriebe 
nach Guanaquil abgegangen. ! der Silbermänner bemerkbar. Es wird darüber 


Chicago, . Mai. Kier iſt ein allgemeiner Der Kampf um das weiße Metall. heute gemeldet: 
Biegelarbeiter-Ausftand ausgebrochen. Die Ar- Nachdem die große Mehrheit des preußiſchen Waſhington, 4. Mal. (Telegramm.) In 
beiter verlangen Lohnerhöhung. Abgeordnetenhauſes die Entſcheidung von Berlin | Memphis im Staate Teneſſee begann geſtern 
Santiago, 24. Mai. der chileniſche Senat hat | nach London verlegt hat, wird der Dorſchlag ge- | eine Conferenz von Geſchäftsleuten der Güd- 


a E i ; macht, zunächſt eine DBerjtändigung mit der f i ewegun 
mit 16 gegen 6 Stimmen die Aufnahme einer engliſchen Regierung zu verſuchen, und für den ſtaaten, welche die Kusbreitung der B 4 
Anleihe von zwei Millionen Pfund und den Fall, daß dieſe nicht gelingt, auf die Berufung | iu Gunften der freien Silberprägung zu de. 

kämpfen beſtrebt ſind. die Verhandlungen 


Handelsvertrag mit Bolivia unterzeichnet. einer Münzconferenz zu verzichten. Wahrſcheinlich 
würden auch die Bimetalliſten mit einem ſolchen [nahmen einen begeiſterten Verlauf. Tauſend 
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zu beſuchen. 
* [Hammerfteins u Zur allgemeinen 
th 


Ueberraſchung hat der Abg. r. v. Hammerſtein 
am Mittwoch im Reichstage in einer Entgegnung 
auf Ausführungen des Abg. Singer feſtgeſtellt, 
daß die Klage gegen die Frankfurter „Kleine 
Preſſe“, welche über ſeine Geſchäftsführung als 


N in der ftandesgemäßen 
Weiſe, d. h. im Duell, zum Austrag . 7272 
gatien den Emdruck hinterlaſſen, daß ein gericht⸗ ä 
liches Vorgehen nicht beabſichtigt ſei. 1 
[Für die Reichstagsſtichwahl in Köln] hat 
der Vorſtand des dortigen nationalliberalen 
Dereins Wahlenthaltung proclamirt. Damit ift 
die Wahl des Centrumscandidaten, der vor dem 
ſocialdemokratiſchen Candidaten einen Dorſprung 
von ca. 3000 Stimmen hat, geſichert. 
Friedrichsruh, 23. Mal. Fürſt Bismarck em- 
pfing heute Mittag etwa 1500 Bewohner der 
Stadt Leipzig, die über Hamburg gegen Mittag 
hier eingetroffen waren, um dem Fürſten ihre 
Anhänglichkeit zu bekunden und eine große An- 
zahl künſtleriſch ausgeführter Geſchenke darzu- 
bringen. Nachdem ein Sängerchor das „Deutſche 
Heerbannlied” vorgetragen. hatte, hielt Geheim- 
rath Wislicenus eine herzliche Anſprache an den 
Fürſten, die mit einem Hoch auf den Fürſten 
ſchloß. Fürft Bismarck erwiderte in längerer Rede: 
Er erinnerte an ſeine mehrfachen Beziehungen 
zur Stadt Leipzig, daß ſeine Voreltern mütter⸗ 
licher Seits in Leipzig anſäſſig waren und da 
er ſchon als Miniſter wiederholt eine liebens⸗ 
würdige Aufnahme in Leipzig gefunden habe. 
Trotzdem Leipzig nicht an einem ſchiffvaren Fluß 
liege und nicht Reſidenz ſei, habe es doch 
große Bedeutung erlangt. Anknüpfend an die 
Dölkerſchlacht bei Leipzig, wo zum erſten 
Male Deutihe aus Preußen und Deſterreich 
Schulter an Schulter fochten, erinnerte 
der Fürſt an die auf dem „Drei-Monarchen⸗ 
Kügel“ geſchloſſene heilige Allianz, die gegen 
die gewaltige franzöſiſche Eroberungspolitik 
nothwendig geweſen ſei. Redner empfahl ſo⸗ 
dann die Pflege guter Beziehungen zu Ruß- 
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Was er gelegentlich bei Tiſche von feinen Oheimen 
aufſchnappte, war für ihn nicht ſo über allen 
Zweifel erhaben, wie die Worte feines Vaters. 
So fragte der kleine Prinz einmal am Anfang 
feiner Stunde den engliſchen Lehrer: „Mein 
Onkel behauptet, Oliver Cromwell ſei eine chel- 
hafte, wilde Beſtie geweſen; glauben Sie, daß er 
Recht hat?“ j > 

Poultney Bigelow iſt noch jetzt ein leidenſchaft⸗ 
licher Verehrer ſeines einſtigen Kameraden. In 
feinem Arbeitszimmer find die Wände mit Feder- 
zeichnungen des deutſchen Kaiſers bedeckt. Alle 
Zukunftsträume des Kohenzollernprinzen von der 
Kriegsmarine find in Skizzen erhalten, die ge 
wiſſenhaft unter Glas und Rahmen gebracht ſind. 
Ueber dieſen Skizzen hängen die Photographien 
Wilhelms II. in vollſtändiger Sammlung, von 
der erſten Kindheit bis zum heutigen Tage. Der 
Sohn des einſtigen amerikaniſchen Geſandten in 
Berlin hat das Bild ſeines kalſerlichen Freundes 
ſtets vor Augen: in Civil, in Uniform; in kurzen 
Hojen wie in engliſchen Beinkleidern, als Grena- 
dier, als Garde du Corps, im Coſtum Friedrichs 
des Großen u. |. w. 

den Ehrenplatz über dem Kamin nimmt ein 
Bild des Kaiſere ein, auf dem er den Bollbart 
trägt, ein beſonders jeltenes und geſuchtes Erem- 
lar. Unter das Porträt hat der Kaiſer ge» 
chrieben: 

„Mag es Unrecht haben oder Recht, es bleibt 
immer mein Vaterland.“ 


darauf, die Beute des kleinen amerikanijchen 
Bürgers zu werden; dieſer mußte mit Geſchicklich⸗ 
keit erſetzen, was ihm an Bornehmheit abging. 

.. Nachdem die Kinder noch auf einer kleinen 
Fregatte gefpielt hatten, die der Prinz - Regent 
von England für den künftigen König Friedrich 
Wilhelm IV. als Geſchenk geſchickt hatte, bekamen 
fie Erfriſchungen. Prinz Wilhelm, der den Sohn 
des amerikaniſchen Gejandten in ſein Herz ge- 
ſchloſſen hatte, bot ihm Roſinenkuchen an. In 
den Augen des künftigen Kaiſers waren dieſe 
ſchweren und ausgiebigen Kuchen ein Meiſterwerk 
der Bäckerei. Beinahe bei jedem Biſſen ſagte er 
zu ſeinem kleinen Freunde: „Die Kuchen hat Mama 
gebacken.“ 2 5 

Einige Tage darauf benützte der Prinz eine 
andere Gelegenheit, ſeine grenzenloſe Bewunderung 
für die Talente ſeiner Mutter auszuſprechen. 
Während ſeine Gäſte in einem großen, leeren 
Saale Fußball ſpielten, nahm Prinz Wilhelm 
ſeinen Freund Bigelow bei der Hand und führte 
ihn in ein Atelier, Dor jedem Bild, jeder Zeich⸗ 
nung rief der Hohenzollern-Gprößling mit Stoh: 
„Alles das hat Mama gemacht.“ 

Jedes Wort, das fein erhabener Vater ge- 
ſprochen, war für ihn ein Orakel. Ein junger 
Oxforder Candidat, der dem Prinzen engliſchen 
Unterricht gab und ihm einige allgemeine Kennt- 
niſſe über das Land beibrachte, von deſſen Ge- 
chichte und Literatur der Enkel der Königin 

ictoria bei Zeiten etwas wiſſen mußte, wurde 
alle Augenblick von ſeinem Schüler unterbrochen: 
„Papa hat dies gejagt - . Papa hat das gejagt.” 


5 nicht zwölf Jahre alt war, ſchien ihn doch die 
Feuilleton Servilltät der Leute ſchon zu langweilen. Die 
2 an 85 . an . 1 5 
r zu Familien, die jeit langer Zeit in naher Der- 
Aus der Kindheit Kaiſer Wilhelms II. | bindung mit dem Hof ſtanden und a in 
Aus der engliſchen Zeitſchrift „The Englifhwo- | Verehrung für die königliche Familie auf. Ihre 
man“ theilt der „Figaro“ einige hübſche Geſchicht-] Mütter brauchten ihnen nicht extra an's Herz zu 
chen aus Kaiſer Wilhelms II. Kindheit mit, die | legen, daß fie recht artig ſein ſollten. der Ge- 
hauptſächlich auf Poultney Bigelow, den einſtigen [danke, mit ihrem künftigen Souverän zuſammen 
Geſpielen des fetzigen Kaiſers, zurückgehen.] zu fein, reichte hin, ihren Bewegungen Zwang 
Unſern Leſern ſei Einiges davon mitgetheilt: aufzuerlegen und machte es ihnen unmöglich, den 
Große Aufregung herrſchte eines Tages auf der] Mund aufzuthun. Sobald Prinz Wilhelm Miene 
Geſandtſchaft der Vereinigten Staaten in Berlin | machte, fie nur anzublicken, neigten fie ſich bis 
als der junge Poultney Bigelow für die Nach- zur Erde in Beſtürzung und ſtummer Verehrung. 
mittagsſtunden in das Potsdamer Neue Palais Der kleine Amerikaner, der ſich das feierliche 
eingeladen wurde. Die Kronprinzeſſin von Preu- Schweigen feiner Kameraden nicht erklären konnte, 
ßen hielt es für n ihre Kinder mit einigen | ging auf den Erben der preußiſchen Krone direct 
gleichaltrigen Knaben ſpielen zu laſſen. Der Er- zu, kehrte ſich nicht weiter an die von der Etikette 
jieher des kleinen Amerikaners gerieth einiger- verlangten Formen und ſchlug ihm vor, „Indianer“ 
maßen in Aufregung, ob fein Zögling auch artig zu ſpielen. Prinz Wilhelm, fein Bruder Prinz 
fein würde. Ohne Derzug fing er an, ihm Keinrich und der kleine Poultney Bigelow ver- 
Anſtandsmaßregeln beizubringen und lehrte ihn | kleideten ſich als Rothhäute und machten auf die 
richtige Derbeugungen. Ferner ſchärfte er ihm | „Weißen“ Jagd, welche von den anderen einge- 
ein, ja nicht zu vergeſſen, die Prinzen Wilhelm | ladenen Knaben vorgeſtellt wurden. 
und Heinrich immer mit „Königliche Hoheit“ an- Bald war das Spiel in vollem Gange. Die 
zureden. Der Sohn des amerikaniſchen Geſandten | kleinen, frühreifen Köflinge hielten es für ein be- 
verſprach, ſich genau nach den Dorſchriften zu | ſonderes Glück, dem zukünftigen Monarchen in 
richten, die man ihm einſchärfte und ſchwor, er | die Hände zu fallen, der fie in den Sand warf 
werde jeinen Eltern und ſeinem Vaterlande Ehre und mit der Spitze ſeines Kolzdolches einen Kreis 
machen. . um ihre Cockenköpfe machte, als ob er fie ſkalpirte. 
Der Hohenzollern'ſche Thronerbe war von Natur] Die Weißen, die von Prinz Heinrich gefangen 
— ſchüchtern, aber beim Empfang feiner Gäfte | wurden, fanden ſich ebenfalls mit Grazie in ihr 
ar er doch etwas verlegen. Obgleich er noch J Schickſal, aber heiner der Flüchtlinge legte 
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land, mit dem Deutſchland heine zwingenden 

Intereſſen zu theilen habe. Nothwendig fei 

auch der Friede der monarchiſchen Staaten 

unter einander im Intereſſe der Aufrechterhaltung 
von Geſetz und Frieden gegenüber den revolu- 
tionären Beſtrebungen. der Fürſt ſchloß. ſein 

Hoch gelte dem König Albert von Sachſen, der 

einer der geſchickteſten Pfleger der friedener⸗ 

altenden Politik ſei. 

ie Derſammlung ſtimmte begeiſtert in das 
Koch ein. Der Sängerchor trug hierauf das alt- 
niederländiſche Volkslied „Gebet“ vor. Nach dem 
Empfang lud der Zürft eine größere Anzahl der 
Fefttheilnehmer zu einem Imbiß zu ſich in das 
Schloß. Gegen 5 Uhr verließen die Leipziger 
mittels Sonderzuges Friedrichsruh 

Italien. 

Florenz, 22. Mal. In dem Prozeſſe gegen die 
Mörder des Publiciſten Joſeph Bandi aus 
Livorno verurtheilte das Schwurgericht heute den 
Angeklagten Romiti zu lebenslänglicher Zwangs- 
arbeit und Luccheſi und Franchi zu je 30 Jahren 
Gefängniß; die übrigen vier Angeklagten wurden 
freigeſprochen. 5 
ä —3———— 

„Mai. i -A. b. Tg. 
8. fl. 3.36.83. Danzig, 24. Mai. N. A. 100. 

Detterausfichten für Sonnabend, 25. Mai, 

und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 

Meift heiter, ſchön, warm. Strichweiſe Ge- 
witterregen. 

Für Sonntag, 26. Mai: 
Wolkig mit Sonnenſchein, warm, meiſt trocken. 
Für Montag, 27. Mai: 

Vorwiegend heiter, warm, meiſt trocken. 

Für Dienstag, 28. Mai: 

Wolkig mit Sonnenſchein, kühler, ſpäter viel- 
fach Gewitter und Regen. 


* [Herr Oberpräſident Dr. v. Goßler! begiebt 
ia morgen nach Königsberg, um dort der feier- 
ichen Eröffnung der nor doſtdeutſchen Gewerbe- 
Ausſtellung beizuwohnen. 

* [Mandatsniederlegung.] Kerr Geheimer 
Commerzienrath Gibſone hat in Folge des ſchweren 
Schickſalsſchlages, der ihn betroffen, ſein Amt 
als Stadtverordneter niedergelegt. Die Stadt- 
verordneten-Berfammlung wird das Ausſcheiden 
dieſes allgemein hochgeachteten langjährigen Mit- 
gliedes ebenſo herzlich bedauern, wie ja unſere 
ganze Bürgerſchaft an dem Schickſal des ſchwer 
geprüften Daters, des ſtets durch regen, ſchaffens⸗ 
freudigen Gemeinſinn ausgezeichneten Mitbürgers 
den innigften Antheil nimmt, 

„Königlicher Mufikdirigent.] Kerr Stabs- 
trompeter Lehmann vom 1. Leib-Fuſaren- Re- 
giment Nr. 1 iſt geſtern in Pröckelwitz, wohin er 
mit feiner Kapelle berufen war, vom Kaiſer per- 
ſönlich zum königlichen Mufikdirigenten ernannt 
worden. 


[Engagement.] Herr Sigurd Lunde, welcher 


bekanntlich ſechs Jahre als erſter Inrifher Tenor 
unſerer Bühne mit vielfacher Auszeichnung an- 
gehörte und am Schluſſe der letzten Saiſon aus 
deren Verbande freiwillig ausſchied, wurde, als 
derſelbe eben in Berlin eingetroffen war, dort 


von dem Director des Breslauer Stadttheaters 
) 14 vortheil⸗ 
— 


öntich aufgeluht und unter | 


erg 8 


e beiben dedeutenoſten Nu 
kräfte, Frl. Sedimair und Ken. de 
ſchleſiſche Kauptſtadt abtreten müſſen. 
* [Amtsgerichtsrath Zenthöfer f.] 
dieſes Monats ſtarb zu Weſtend, feinem jetzigen 
Wohnfitze, Herr Amtsgerichtsrath a. D. Philipp 
3enthöfer. Derjelbe war als Richter bei den 
Gerichten zu Neuwied, Nicolai und Rnbnik 
thätig, wurde dann Rechtsanwalt zu Mnslomitz 
und fungirte zuletzt mehrere Jahre als Richter 
bei dem Amtsgericht zu Culm in Weſtpr. Er hat 
ſich durch ſeine juridiſch-philoſophiſchen Schriften 
ſowie durch feine Aufiäe über littauifhe Sprache 
in weiteren Kreiſen bekannt gemacht. 

[Finanzplan der Stadt Danzig.] Der von 
den ſtädtiſchen Behörden im Herbſt v. J. nach 
langen eingehenden Berathungen auf Grund des 
neuen Communalſteuergeſetzes aufgeſtellte, dem- 
nächſt vom Bezirks: Ausſchuß genehmigte Finanz- 
plan hat die Beſtätigung der Miniſterial-Inſtanz 
n icht erhalten. Die Miniſter der Finanzen und 
des Innern haben ſowohl die Berechnungen über 
die Vertheilung der Aufwendungen für Grund beſitz 
und Gewerbebetrieb wie die Vertheilung der 
Communalabgaben beanſtandet. Vornehmlich 
haben fie Bedenken, der Bemeſſung der Ge- 
werbeſteuer mit nur 120 Proc. incl. Betriebs- 
ſteuer und dem Einkommenſteuer-Zuſchlage von 
200 Proc. zuzuſimmen. Sie wollen bei 200 
Procent Gebäudeſteuer nur 182 Proc. Einkom- 
menſteuerzuſchlag genehmigen und verlangen dem- 
gemäß eine höhere Keranziehung der Gewerbe- 
ſteuer. Da jedoch bei der vorgerückten Zeit eine 
Umarbeitung des Zinamzplanes für das Etats- 
jahr 1895/96 die Stadt in arge Verlegenheit 
bringen würde, haben ſie für dies Jahr aus- 
nahmsweiſe die beſchloſſene Steuervertheilung 
genehmigt und das Verlangen der Vorlegun 
eines neuen Finanzplanes erſt für 1896/97 und 
die folgenden Jahre geſtellt. 

* [Danziger Patrizierhaus auf der Königs- 
berger Ausftellung.] Herr Director v. Eyihak in 
Königsberg hat in der dortigen nordoſtdeutſchen 
Gemerbe-Ausftellung das Wohnhaus eines Dan- 
ger Patriziers aus alter Zeit zur Darſtellung 
gebracht. Man tritt zunächſt in den hohen Haus- 
flur, die ſog. Diele, auf welche die Thüren der 
Wohnzimmer münden; eine dieſer Stuben iſt im 
Bar ock-Geſchmach des 17. Jahrhunderts, die 
andere im Empire-Gtil vom Ende des vorigen 
Jahrhunderts vollkommen echt ausgeſtattet wor- 
den. Außerdem führt in der Diele eine Treppe 
zum oberen Stockwerk hinauf, wo wir die Küche 
und das Schlafzimmer jenes alten Danziger 
Kaufherrn — gleichfalls in überraſchender Gtil- 
Echtheit — finden. 

Die Ausſtellung iſt, wie hier gleich bemerkt 
werden mag, nun ſoweit fertig, daß man bereits 
einen ſicheren Ueberblick über die Architektur des 
Platzes gewinnt. Eine Reihe geſchmack- und 
phantaſievoller Bauten, eine Welt für ſich, ſcheint 
aus dem Boden aufgeſtiegen zu ſein. Weit ragt 
über Gelände und Bauten das Wahrzeichen der 
Ausſtellung hinaus, der gewaltige, im mittel- 
alterlichen Burgenſtil gehaltene Ausſichts- und 
Leuchtthurm, während der Induſtriepalaſt mit 
feinen 26 Thürmen und Thürmchen von Ferne 
nicht unglücklich an den Formenreihthum des 
Moskauer Kreml erinnert, 

Die Eröffnungsfeierlichteiten find wie folgt 
eſtgeſetzt: Sonntag, den 26. Mai, Vormittags 
1 uhr, Derjammlung der FJeſuheilnehmer im 
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fang an unter der Leitung der Frau Genera 


ER er 
Am 22. | liihen Diaſpora Weſtpreußens größere Summen 


Saale von Hufenpark und im Vorgarten; präcife 
11½ Uhr Jeſtzug nach dem Ausitellungsplaße 
und in den Zeftiaal; Eröffnung der Feier mit 
dem „Jeſtgeſong an die Künſtler“, vorgetragen 
von den vereinigten Königsberger Männergejang- 
vereinen: „Sängerverein“, „Liederfreunde“, 
„Melodia“ und dem Orcheſter der Königsberger 
Theaterkapelle, unter Direction des Herrn Mufik- 
director R. Schwalm; Begrüßung und Zeftrede 
durch den Vorſitzenden des Ausſtellungscomités, 
Regierungs- und Gewerberath Sach. 
Bezirks- Zurnfahrt.] Am Himmelfahrts⸗ 
age früh fand eine Bezirks-Turnfahrt mit Kriegs- 
ſpiel verbunden ſtatt, an welcher ſich insgeſammt 
115 Mann betheiligten, und zwar entfallen davon 
auf den Turn- und Fechtverein 44, Männer- 
Turnverein 24, 3oppoter Turnverein 9, Lang- 
fuhrer 11, Olivaer 13 und Neufahrwaſſer 14 Mann. 
Die Danziger Vereine marſchirten Morgens um 
4 uhr über pietzkendorf, Brentau, Bärminkel 
nach Jacobowo, dem Ausgangspunkt des Kriegs- 
ſpiels. Von hier aus entwickelten ſich die Danziger, 
Patrouillen und Spitze vorausſchichend. Im 
Pfaffengrund ſtießen ſie zuerſt auf die Vorhut der 
Zoppot-Oliva-Langfuhrer Vereine, die durch die 
linke Seitendechung und das Gros der Danziger 
umzingelt wurde. der Kaupttrupp der Zop- 
poter ꝛc. Dereine entdeckte die Danziger, welche 
den Weg nach Freudenthal einſchlugen, erſt 
kurz vor dem Austritt aus dem Walde, rückte 
im Laufſchritt vor, um den Danzigern in den 
Rücken zu fallen; aber ihr Vorhaben wurde be- 
merkt, und da die Danziger bedeutend in der 
Uebermacht waren, mußte fi die Gegenpartei 
als die Beſiegten betrachten. das Spiel wäre 
noch intereſſanter geworden, wenn die Neufahr- 
waſſeraner nicht nach der Richtung Matemblewo 
abgeſchwenkt wären, in der Abſicht, den Danzigern 
in die Flanke zu fallen. Dies jft ihnen natürlich 
nicht gelungen und ſie ftießen erſt in Oliva zu 
den anderen Dereinen. Hier wurde eine Stunde 
geraftet und dann der Heimweg theils ver Bahn, 
theils zu Fuß angetreten, jo daß die Meiſten ſchon 


um 10 Uhr Vormittags zu Haufe angelangt waren. 


*[Guſtav-Adolf-Derein.] Vor einigen Tagen 
feierte der weſtpreußiſche Kauptverein der Buftad- 
Adolf-Stiftung in Briefen fein Jahresfeſt, über 
welches in der „Danziger Zeitung“ damals be- 
richtet iſt. Im Anſchluß hieran erhalten wir heute 
folgende Mittheilung: 

Aus den Berichten entnahmen wir, daß die 
Betheiligung daran nicht nur von Seiten der 


Geistlichen, ſondern auch der Gemeinde Briefen | 
eine außerordentlich große war. Es ift erfreulich, 


daß dieſer Derein in unſerer Provinz ein immer 
lebhafteres Interefje gewinnt und in jedem Jahre 
höhere Summen zur Unterftüßung armer Ge- 


meinden herzugeben in Stand geſetzt wird. Aber 


was den 


auptverein groß und ſtark macht, das 
In die 


meigvereine, aus denen er ſich zu- 


ammenſetzt; und unter den letzteren nehmen die 
Frauen-Vereine ſeit vielen Jahren eine bevorzugte 
Stellung ein. Fier in Danzig iſt der Guſtav-⸗ 
KAdolf-Frauen-Berein noch jung. Als eine Frucht 


= roßen Centralfeſtes trat er im Jahre 188 
n’s 
Bertling an Gt. Marien gegründet und von An 
hend. Geine Mitglied 
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lle Diöcefen der evange 


vertheilt; zu feinen beſonderen Pflegekindern ge- 
hört das Waiſenhaus in Neuteich und die neu- 
gegründete Confirmanden-Anſtalt in Sampohl, 
zur Diöceſe Konitz gehörig. Seine Lieblingsarbeit 
aber iſt die innere Ausſtattung der Kirchen und 
gottesdienſtlichen Räume durch Altarbekleidungen 
und Gemälde, Harmonien und heilige Geräthe 
u. ſ. w., für deren Beſchaffung namentlich die 
Damen des Vorſtandes Sorge tragen. In der 
letzten Generalverſammlung ift der Vorſtand durch 
Kinzutritt mehrerer damen noch vergrößert, Es 
ſind dies: Frau General Lentze, Frau Präſident 
v. Kunowski, Frau Ober-Präſidialrath v. Puſch, 
Frau Conſiſtorialrath Wevers und Frau Bürger- 
meiſter Trampe. Gegenwärtig liegt wieder eine 
Bort Zahl von Bittgeſuchen vor; daher hat der 
Borftand in feiner Sitzung am 13. Mai den Be- 
ſchluß gefaßt, zur Vermehrung der Einnahmen 
den Herrn Oberpräſidenten um die Genehmigung 
zu einer Derloofung von geſchenkten Gegenſtänden 
im Oktober d. Is. zu erſuchen. 


[Zur Danziger Ruder-Regatta.] Die Trainings 


der beiden hiefigen Clubs zu der Ruder-Regatta 
am 9. Juni, an der ſich, wie feſtſteht, auch Königs- 
berger, Elbinger und Pr. Stargarder Clubs be- 
theiligen werden, find jetzt bereits fo weit ge- 
diehen, daß die Vierer- und Achtermannſchaften 
des Nuderclubs „Dictoria“ allabendlich in 
Dampferbegleitung, von dem aus der Inſtructor 
die Bewegungen leitet, fahren. In den nächſten 
Tagen folgt auch der „Danziger Ruderverein“ 
dieſem Beiſpiel. ; 

* [Anlegeftelle in Schönbaum.] Die Dampfer- 
rhederei der Gebr. Habermann läßt für die 
Dampfbootanlegeſtelle in Schönbaum auf der 
Merten'ſchen Werft hierſelbſt einen eiſernen 
Prahm von 25 Meter Länge und 5 Meter Breite 
mit einem darauf befindlichen hausähnlichen Bau 
in Fachwerk erbauen. Das eigenthümliche Jahr- 
zeug, das bereits halb vollendet iſt, ſoll zu gleicher 
Zei als Lagerraum, Wartehalle und Rejtauration 
dienen und wird am Ufer fejtgelegt. Die Bau- 
koften betragen ca. 10000 Mk. Der Bau iſt er- 
forderlich geworden durch die Verlegung der 
Wachtbude am Weichſeldamm, die früher dicht 
am Waſſer ſtand und für die genannten Zwecke 
oft benutzt wurde. 

* [Photographien.] Zur nordoſtdeutſchen 
Gewerbe - Ausftellung find von der Zirma 
Gottheil und Sohn hierſelbſt im Auftrage 
der königl. Regierung Photographien von den 
beiden neuerbauten Leuchtthürmen in Kahlberg 
und Neufahrwaſſer gefertigt worden. Die Bilder 
ſind ohne Carton über 50 Centim. hoch in 
Photocranon-Manier ausgeführt und zeigen uns 
in ihrer vorzüglichen Wirkung wieder das mit 
Erfolg begleitete Streben des Inhabers, ſeinen 
Arbeiten in vollkommenſter Beherrſchung der 
Technik künſtleriſchen Werth zu verleihen. 

* [Feſttagsverkehr.] Am geſtrigen Kimmel- 
fahristage betrug der Fahrkartenverkauf: in 
Danzig KHohethor 3638, in Langfuhr 890, in 
Oliva 565, in Zoppot 403, in Neuſchottland 112, 
in Neufahrwaſſer 455, in Summa 6063 Stück. 
die Streckenbelaſtung ergab folgendes 
Refultat: Danzig-Langfuhr 3601 Perfonen, Lang- 
fuhr-Oliva 3275, Oliwa-Zoppot 1917, Danzig- 
Neufahrwaſſer 1021, Cangfuhr-Danzig 4288 Per- 


haven, Maladinsky, Marine-Zeichner, von 


in 
verſetizt worden. 


ſonen, Oliva-CTangfuhr 3656, Joppot-Oliva 2032, 
Neufahrwaſſer-Danzig 912 Perſonen. Sehr ſtark 
war wiederum der Verkehr nach Langfuhr; es 
find in danzig nach Langfuhr 546 und in Lang- 
fuhr nach Danzig 621 Stück Fahrkarten veraus- 
gabt worden. 

* [Grtragug nach Königsberg.] Zur Er- 
leichterung des Beſuchs der Nordoſtdeutſchen 
Gewerde-Ausſtellung zu Königsberg beabſichtigt 
die königliche Eifenbahn-Direction zu Danzig, wie 
uns von derſelben mitgetheilt wird, am Sonn- 
abend vor Pfingſten von Danzig aus einen 
Sonderzug nach Königsberg abzulaſſen. Der Zug 
wird zmwifhen 7 und 8 Uhr Morgens von 
Danzig abfahren, zwiſchen Dirfhau und Königs- 
berg nur an den wichtigeren Stationen halten 
(Marienburg, Elbing, Braunsberg) und Abends 
etwa um 10 Uhr von Königsberg zurückbefördert 
werden. Zu dem Zuge werden Rückfahrkarten 
2. und 3. Klaſſe zum einfachen Jahrpreiſe 
mit dreitägiger Giltigkeit ausgegeben, welche zur 
Rückfahrt nicht nur mit dem Sonderzuge, 
ſondern auch mit allen fahrplanmäßigen Per- 
ſonenzügen, alſo mit Ausnahme der D-Züge, 
berechtigen. dieſe Maßnahme, über welche noch 
eine Bekanntmachung mit genauer Angabe der 
Abfahrts- und Ankunftszeiten veröffentlicht 
werden wird, ermöglicht denjenigen, welche nicht 
in Königsberg übernachten wollen, die Kin- und 
Herreiſe, ſowie eine ausreichende Beſichtigung der 
Kusſtellung in einem Tage, während die ver- 
ausgabten Fahrkarten auch einen dreitägigen 
Aufenthalt daſelbſt geſtatten. Es darf daher an- 

enommen werden, daß von dieſer Bergünftigung 
n weiterem Umfange Gebrauch gemacht wird. 


*[Mühlenbrand.] Dorgeſtern in früher Morgen- 
ftunde iſt die Wind Waſſermühle des Gutes 
Grubenkädingskampe an der 1 Weichſel 
vollſtändig niedergebrannt. Alle Geireidevor⸗ 
räthe und alles Inventar ſind ein Raub der 
Flammen geworden. der Inhaber der abge- 
brannten Mühle war der Pächter Footh. Es 
wird Brandſtiftung vermuthet. die Mühle war 
verſichert. 


eben, von dem verſtorbenen Ardidiakonus d 


an Stelle des 


näller, 


or, ‘ 
‚ enbauin 
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Marine-Baurath, von Danzig nach Kiel, Brennecke, 
Marine-Hafenbauinſpector, von Kiel nach Wilhelms- 


anzig 
nach Wilhelmshaven, Weſtphal, Marine Zeichner, 
von Danzig nach Kiel verjeht. 

I Verſetzung. ] Der Reviſionsinſpector Neumann 
Stettin iſt zum 1. Juni d. J. nach Neufahrwaſſer 


*I Sportliche Leiſtung. ] Zwei Boote des Danziger 


- Rudervereins unternahmen geſtern eine Fahrt nach 
dem Weichſeldurchſtich, den die Ruderer noch theil- 
weiſe auf ihren leichten, ſchnellen Booten durchfuhren. 
In guter Condition kehrten die Ruderer von der 55 


Kilometer langen, theilweiſe noch gegen Wind und 
Strömung gerichteten Dauerfahrt zurück. 

* [Blinder Alarm] Am Mittwoch Abend wurde 
die Beſatzung der Kaſerne Wieben dadurch in ſchleunigſte 
Bewegung geſetzt, daß gegen 7 Uhr plötzlich ein Alarm- 
fignal ertönte, Mit großer Schnelligkeit eilten die 
Mannſchaften in feldmarſchmäßigem Anzuge in den 
Kaſernenhof, andere wieder in die in der Nähe der 
Kaſerne befindlichen Wohnungen ihrer Offiziere. Wie 
ſich aber kurz nach Ertönen des Signals herausſtellte, 
war der Alarm nur ein blinder, und zwar hervor- 
gerufen durch einen das Trommeln zum Johannisfeſte 
erlernenden Volksſchüler. 

* I[Feuer.] Geſtern Vormittag wurde die Feuerwehr 
nach dem Haufe Breitgaffe Nr. 86 gerufen, woſelbſt in 
einem ruſſiſchen Rohr Flugruß in Brand gerathen war. 
Unter Kufſicht der Wehr wurde das Rohr ausgebrannt. 

* [Rleinhammer - Park.] Trotzdem geſtern Nach- 
mittag der graue Himmel mit Regen drohte, hatte ſich 
ein verhältnißmäßig zahlreiches Publikum zu dem von 
der Kapelle des 128. Infanterieregiments unter der 
Leitung des Herrn Muſikdirigenten Recoſchewitz ausge- 
führten hiſtoriſchen Concert verſammelt. Der Aufent- 
halt in dem geſchützten Park war wiederum ein vor ⸗ 
e Die Schlachtmuſik mit dem von Herrn Pyro- 
echniker Kling ausgeführten Feuerwerk ging bei dem 
ich Abends einſtellenden Regen faſt ganz verloren, denn 
derſelbe ſcheuchte die meiſten Beſucher unter das Regen- 
dach und in den Tunnel. Wie wir hören, wird bereits 
in den nächſten Tagen an dem rechten Ende des Par- 
kes mit dem Bau einer 28 Meter langen und 10 Meter 
breiten Veranda begonnen werden, die in drei bis vier 
Wochen vollendet ſein dürfte und genügenden Schutz 
gegen Witterungsunbilden gewähren ſoll. 

[L Wochen-Nachweis der Bevölkerungs- Vorgange 
vom 12. bis 18. Mai 1895.] Lebendgeboren 
41 männliche, 41 weibliche, insgeſammt 82 Nınder, 
Todtgeboren 1 männliches, 3 weibliche, insgeſammt 
4 Kinder. Geſtorben 31 männliche, 26 weibliche, insge- 
9 55 57 Perſonen, darunter Kinder im Alter von 

bis 1 Jahr 15 ehelich, 6 auferehelich geborene. 
Todesurſachen: Scharlach 1, Diphtherie und Croup 1, 
acute Darmkrankheiten einſchließlich Brehdurafall 7. 
darunter a) Brechdurchfall aller Altersklaſſen 6, 
b) Brechdurchfall von Kindern bis zu 1 Jahr 6, Lungen- 
ſchwindſucht 3, acute Erkrankungen der Athmungs- 
organe 6, alle übrigen Krankheiten 38. Gewaltſamer 
Tod: Selbſtmord 1. 

[Polizeiberiht vom 23. u. 24. Mal.] Berhaftet: 
16 Perſonen, darunter 1 Maurer wegen thätlichen An- 
griffes, 1 Heizer, 1 Agent wegen groben Unſugs, 
12 Obdachloſe, 1 Bettler. — Gefunden: 2 Schlüſſel, 
2 Portemonnaies mit Inhalt, eine Vollmacht für Herrn 
Karl Kohl aus Spener a. Rhein, 1 Regenſchirm, abju- 
holen aus dem Jundbureau der kgl. Polizei-Direction. 

R — 


Aus der Provinz. 


Reuftadt, 23. Mai, Heute traf noch eine große 
—.— — Walifahrern ein; die Zahl der hier an- 
weſenden Theilnehmer am Himmelfahrtsablaß wird 
man mit 10— 12 000 nicht zu hoch ſchäßen. Zur Aus- 
11 5 bei den kirchlichen Handlungen waren 26 Geiſtliche 
thätig. Ein junges Mädchen, welche der Berenter 


noch 493792 Mü. Nunmehr ift auch 
t 


feine Derdienſte um die Stadt haben Magiſtrat und 


x ‚Stadtälteften“ zu ernennen. — Bor Genehmi;ing 


Compagnie angehörte, erkrankte geſtern unterwegs; 
wahrſcheinlich in Folge von Erſchöpfung bei den Reiſe⸗ 
ſtrapazen, und mußte in Luſin zurüchgelaſſen werden, 
woſelbſt es alsbald ſtarb. Heute Nachmittag haben uns 
die Fremden, nach der Rückkehr vom Calvarienberge, 
verlaſſen. Im ganzen erzielen die hieſigen Händler 
einen guten Gewinn; ſo wurden beiſpielsweiſe an 
einem Ablaß in einem Putzgeſchäft 200 Hüte abgejett, 
S. Tiegenhof, 23. Mai, Das dem Uhrmacher A. 
Siemund hier, Lindenſtraße 157, gehörige Grund 
ſtück iſt durch Kauf an den Kaufmann J. Jankowski 
hier ſelbſt für den Preis von 11 700 Mk. übergegangen. 
— Unſere Stadt iſt ebenfalls auf der Gewerbe -Aus- 
ftellung in Königsberg vertreten, und zwar die Bier- 
und Eſſigbrauerei von Herrn Jacob Hamm mit ihrem 
rühmlich bekannten Biereſſig. Auch werden die 
Na Gerbereien von Bittner u. Co. und Th. Hilke 

achfolger (R. Krasky) ihre beſten Ledererzeugniſſe 
auf die Ausſtellung bringen. 

Narienburg, 23. Mai, Die hieſige Gtadtverordneten- 
Verſammlung erklärte ſich in ihrer letzten, am Montag 
abgehaltenen Sitzung damit einverſtanden, daß 280 
Procent Zuſchlag zur Ginkommenfteuer erhoben wer- 
den. Für das Rechnungsjahr 1895/96 gelangen ſomit 
zur Erhebung 280 Procent Zuſchlag zur Einkommen- 
fteuer, 200 Procent der ftaatlich veranlagten Grund-, 
Gebäude- und Gewerbeſteuer und 100 Procent Zuſchlag 
zur Betriebsſteuer. 

h. Aus dem Elbinger Kreiſe, 23. Mai. Die erſte 
Lehrer- und Organiftenftelle in Jungfer, die zum 
1. Juli durch Penſionirung des 5 Morhfeld frei 
wird, iſt von dem genannten Zeitpunkte aus der 
großen Anzahl Bewerber dem Lehrer Herrn Sommer 
aus Brodſack bei Neuteich zur Derwaltung von der 
königlichen Regierung übertragen. — An dem rechts- 
ſeitigen Nogatdamm bei Fiſcherskampe und oberhalb 
der Kraffohlſchleuſe bis zur Zeyer'ſchen Kirche, wo die 
Situation rn Eisgange gefahrdrohend 
für die rechtsſeitige Nogatniederung war, wird an der 
Erhöhung und Verſtärung tüchtig gearbeitet. 

H. Bandsburg, 23. Mai. Heute Vormittag traf der 
Staatsſecretär des Neichspoſſamtes Dr. v. Stephan 
mit Begleitung des Oberpoſtdirectors aus Bromberg 
hierſelbſt ein und inſpicirte das hiefige Poſtamt. Nach 
einftündigem Aufenthalt wurde die Fahrt in der Rich⸗ 
tung nach Rahel fortgefeht. 

CE Euim, 22. Mai. Die Wahl des Brauereibefikers 
Wolfgang Geiger zum Rathsherrn der Stadt Culm iſt 
vom Regierungspräfidenten beſtätigt worden. — Bisher 
hat die Reinigung der Dahnhofſtraße bis zur 
Peters'ſchen Fabrik die Kreisverwaltung bewirkt. Da 
aber der Kreis auf Grund einer Entſcheidung des 
Ober verwaltungsgerichts zur Reinigung dieſes Straßen- 
theiles ſich nicht für verpflichtet hält, iſt den angren- 
ern Haus- und Grundſtückbeſitzern nunmehr die 

einigung von Polizei wegen aufgegeben worden. 
Gegen dieſe Verfügung haben ſämmtliche in der 
8 liegenden Grundbefier gerichtliche Klage 
erhoben. 

T. Rofenberg, 23. Mai. Ein reiches Arbeitsfeld iſt 
für die Lehrer zu der am 10. Juni in Rieſenburg ftatt- 
findenden Kreis-Cehrerconferenz auf die Tagesordnung 
geſetzt. 1. Lection. 2. Worauf hat der Lehrer bei der 
Behandlung der bibliſchen Geſchichte 10 achten? (Refe- 
rent: Kerr Krüger -Bellſchwitz). 3. Die Bedeutung der 
Jugend- und Dolksſpiele für die Schule und den Staat 
Referent: Kerr Gehloff-Fincenftein), 4, Erziehung zur 

äßigkeit (Referent: Herr Thom-Gr. Rohdau). 5. Be- 
richte über amtliche Mittheilungen. 

K. Thorn, 23. Mai. In der geſtrigen Stadtverord⸗ 
netenſitzung wurde von einer Mittheilung des Herrn 
Stadtrath Engelhardt Kenntniß genommen, daß der⸗ 
ſelbe wegen anhaltender Krankheit fein ſtädtiſches 
Ehrenamt niederlegen müſſe. Kerr Engelhardt hat 
viele Jahre das ſtädtiſche Armenweſen geleitet. Für 


Stadtverordnete beſchloſſen, Herrn angeſhardt zum 


en nt e hat unfere Rämmersihafle mi 
e we über 1 a Tarn 
Ende April d. Is. belrug der Vorschuß nur 
der Zuſchlag zur 
Er beträgt 12 Pre far Straßen, 
gest r beträg rec. für Straßen, 
in denen täglich gereinigt wird, 8 Proc., wo nur jwei⸗ 
mal wöchentlich gereinigt wird. Letzterer Satz wird 
auch auf den Vorſtädten erhoben, ſoweit die Stadt die 
Reinigung übernommen hat, In geheimer Sitzung 
wurde alsdann über den mit dem Juſtizſiscus abzu- 
schließenden Dertrag bez. des Bauplatzes für ein 
neues Rmtsgerichtsgebäude verhandelt. Wie ich er- 
Bart liegen die Berhältniffe fo, daß eine Einigung 
ehr wahrſcheinlich iſt. der Werth des dem Juftizſiscus 
von der Stadt koſtenfrei zu überlaſſenden Bauplatzes 
beträgt 65 000 Mk. 

Braunsberg, 22. Mai. In der vorgeſtrigen Sitzung 
der Handelskammer gedachte der ſtellvertretende Vor- 
tende in anerkennenden Worten des kürzlich ver- 
orbenen Kaufmanns Pfaul, welcher ſeit dem Jahre 
1878 als Vorſitzender mit Fingebung und Ausdauer 
die Intereſſen der Handelskammer vertreten hal. Zum 
neuen Dorſigenden der Handelskammer und jum Mit- 
gliede des Beſirks-Eiſenbahnraths wurde Stadirath 
Braunfifc einſtimmig gewählt. 
Keiligenbeil 22. Mai, Geſtern Nachmitt n 
bei den Cenfuhner Steinen ein von ein — — 
Schiff. Die aus 500 Centner Kartoffeln beſtehen de 
Ladung ging verloren, das Fahrzeug wurde in Roſen⸗ 

berg 2 vB in 

Mehlſack, 21. Mai, Geſtern die hieſige aysthen 
ſeit 98 Jahren im Beſite der Familie Sahrenhoite 
durch Kaufvertrag an Herrn Apotheker Hein aus 
Königsberg übergegangen. 


Vermiſchtes. 


Geſchenke des Kaiſers. 


Berlin, 23. Mai. der Kaiſer hat in An- 
erkennung der Rettung der Ueberlebenden vom 
Dampfer „Elbe“ der Bejakung des engliſchen 
Fiſcherfahrzeuges „Wildflower“ folgende Ge- 
ſchenke verliehen: dem Schiffer Wm. Wright in 
Lowestoft eine goldene Uhr nebft goldener Kette 
und 15 Pfund Sterling, dem Steuermann Jas. 
Long eine goldene uhr und ebenfalls 
15 Pfund Sterling, den Matroſen Henry Feal 
und Chas. Pipe, ſowie dem Koch Erneſt Hutchins 
in Comestoft je eine ſüberne Uhr und je 10 Pfund 
Sterling. Sämmtliche fünf Uhren ſind auf Befehl 
des Aaifers mit dem Namenszug und Bildniß des 
Kaiſers, ſowie mit folgender Inſchrift verſehen 
worden: „In Anerkennung der Rettung der 
Ueberlebenden von Llonddampfer „Elbe“, 30. Ja- 
nuar 1895.“ 


Gebäudeſteuer, zur l 
hoften, feftgefteilt. Beitreitung der 


Graf Leo Tolſtoi 


iſt, nach einer Moskauer Meldung, auf feinem 
Gute Jasnafa-Poljana ſchwer erkrankt, 


Jeuersbrünſte. 

Kamburg, 22. Mai. Durch eine heftige Feuers- 
brunſt würde das größte Fabrikgebäude der 
chemiſchen Fabrik von Stahmer, Noack und Cie, 
in Billmärder an der Bille zerſtört. Bon hier 
waren drei Züge Feuerwehr mit mehreren Dampf 
ſpritzen zur Bewältigung des wegen der vielen 
Erplofionen von Aether und Säuren ſehr gefähr- 
lichen Brandes nach Billmärder ausgerückt. In 
vier Stunden war die Gefahr beſeitigt. Die großen 
Tanks mit Erplofionsftoffen wurden gerettet. Des 
Schaden wird auf 300 MR. geſchätzt; 20 Der- 
Wan find betheiligt, 

Prag, 24. Mai. (Telegramm.) Das Maſchinen⸗ 
haus zur Erzeugung der elektriſchen Beleuchtung 


8 


für die ethnographliſche Ausſtellung iſt vollſtändig 
niedergebrannt, doch gelang es der Feuerwehr 
wenigſtens den Brand zu lohaliſtren. 

Liverpool, 22. Mai. In Bootle entſtand heute 
tüh in einem Speicher, in dem ſich 4000 Ballen 
aumwolle befanden, Feuer, das ſich ſchnell aus · 
breitete und bis Mittag nicht gelöſcht war. Der 
Schaden wird auf 30 000 Pfund geſchätzt. (W. T.) 


Mord und Selbſtmord. 


Genua, 24. Mai. (Telegramm.) In einer hiefi- 
er Kaſerne ſchoß geſtern ein Infanterift auf zwei 

nteroffijiere, von denen der eine getödtet, der 
andere ſchwer verletzt wurde. Nach der That 
erſchoß ſich der Mörder ſelbſt. 


Das letzte Erdbeben in — — pa 8 
hat auch Beſchädigungen an den Kunſtwerken des 
dortigen Nationalmuſeums verurſacht. Die koſt- 
bare Sammlung antiker Bafen und eine große 
Statue des Büdhauers Robbia wurden zum 
Theil zerſtört. In dem Kloster Lertoſa iſt der 

reuzgang eingeſtürzt. Auf 200 000 Francs wird 
der Schaden geschätzt. In der medhziniſchen Villa 
Capezzt, jetzt Eigentzum des Bildhauers Dupre, 
find nach der „Magd. Ztg.“ die koſtbaren Dechen- 
gemälde, Basreliefs und Wandmalereien von 
klaffenden Riſſen durchzogen und die monu- 
mentale Gartenfront geradezu zerftört, 


Letzte Telegramme. 


Deutſcher Reichstag. 
1 „Berlin, 24. Mai. 
Abg. Möller-Dortmund (nat.-lib.) hat mit Rüc- 
nicht darauf, daß die Commiſſion ſeine Wahl für 
ungiltig erklärt hat, ſein Mandat niedergelegt. 
Es folgt ſodann die dritte Berathung des 
Branntweinſteuer - Geſehentwurfes. die Ge- 
neraldebatte wird eingeleitet durch eine längere 
Rede des 


Abg. Grafen Kanitz (conſ.), die mit heftigen 
Ausfällen gegen die Regierung geſpickt iſt. Wir 
werden für die Vorlage ſtimmen trotz der Be- 
denken, die wir gegen dieſelbe haben. Die Bor- 
lage nützt hauptiählih den Großgrundbeſitzern, 
nicht aber den Bauern. die Seſſion wird zu 
Ende gehen, ohne daß die Regierung wirkſame 
Maßregeln zur Erhöhung des Getreidepreiſes ge- 
troffen hat. Graf Poſadowsku hat kürzlich von 
ſteriliſirten perſonen geſprochen, die nicht wiſſen, was 
dem Bauern frommt. Solche ſteriliſirten Perſonen 
giebt es aber in den Kreiſen, die dem Grafen 
Poſadowsky recht nahe ſtehen, viele. Warum hat 
die Regierung keinen Margarine- und Börjen- 
geſetzentwurf vorgelegt? Spiritus und Zucker 
allein heilen nicht die Krankheiten der Zeit. Redner 
giebt ſodann ſeinem Bedauern darüber Ausdruck, 
daß die Regierung dem Antrag Kanitz ablehnend 
gegenüber ſteht. Es muß etwas Durchgreifendes 
geſchehen. Das Vertrauen zur Regierung wird 
durch die jetzige Verſchleppungspolitik nicht ge- 
hoben. (Lebhafter Beifall rechts.) 

Abg. Liebermann v. Sonnenberg (Antiſ.) ſetzt 
die Gründe auseinander, warum die Minorität 
feiner Fraction für die Vorlage ſtimmen wird. 

Abg. Dr. Meyer (freiſ. Bereinig.): Ich bin er- 
freut über den Ton, den Graf Kanitz der 
rung gegenüber angeſchlagen hat. Dleſen Ton 

dient die Regierung von einer Pariei, welche 
ſich die Regierung zu Freunden machen wollte, 
ohne daß es ihr aber gelang. Wenn man heute noch 
ein Margarine- und ein Börſengeſetz vorlegt, gut, 
wir werden am Platze fein. Das vorliegende Brannt- 
weinſteuergeſetz nützt nicht allen Landwirthen, 
ondern nur einer einzelnen Gruppe, der Wahl- 
pruch „Noch lange nicht genug“ haben ſich ge- 
wiſſe Kreiſe der agrariſchen Grundbeſitzer an. 

eeignet. darin ſtimme ich mit dem Grafen 

anitz überein; es wird eine Zeit kommen, die 
die Fehler der heutigen Wirthſchaftspolitik 
corrigiren wird. 

Abg. Dr. Paaſche (nat. -lib.) beklagt den agita- 
toriſchen Charakter der Rede des Grafen Kanitz. 
= — chart 4 = Kaiſers wird durch 
olche Angriffe aſtet un 
2 er (m das monarchiſche 

bg. Richter (freiſ. Dolksp.): 
ee kommt der Appel mit dem eisen. 
1 chuld daran haben die Regierung und die 
ehrheitsparteien, welche die Agrarier dilatorifch 
behandelt haben. am Schluſſe dieſer Seſſion 


Bekanntmachung. 


Behufs Berklarung der See- bei uns einzureichen. 
unfälle, welche der norwegiſche 


Dampfer „Union“, Capitain 
Exench, auf der Reife von Gir- Bauverwaltung für die 
genti über Dran und Granton| elektriſche Straßenbahn. 


nach hier erlitten hat, haben wir ß 
einen Termin auf 
den 25. Mai 1895, 
Vorm. 10 Uhr, (9871 
in unſerm Geſchäftslokale Cangen- 
markt 43 anberaumt. 
Danzig, den 24. Mai 1895. 


Königlihes Fimtsgeriht X, |Mts., Borm. 9 


Bekanntmachung. 


Verklärung der Gee- 
Anfälle. welche der däniſche 
Dampfer „Kiew“ aus Ko 
des Capitän Rahmuffen, 
er 
Stettin nach hier erlitten hat, 
haben wir einen Termin auf 


den 25. Mai 1895, 
Vormittags 10% Uhr 


n unſerm Geſchäftslokale, 
angenmarkt 43, anberaumt. 


Danzig, den 24. Mai 1895. 
Königliches Amtsgericht X. 
— nn, ie. De 


Verdingung. 


f 


eigern, 


Janke, 


1 Kl. 1 8 
2 Ringe, 1 Taſchenuhr nebſt 


Kett 


Motorwagenhalle erforderlichen 
Arbeiten ſollen im Wege der 3 
öffentlichen Ausichreibung in 
einem Looſe vergeben werden. 
Gegenſtand der Ausſchreibung 
d ſämmtlicheErd-„Fundirungs- 


ahlung verſteigern. 


Wilh. 


3. Juni er, die Schluß Specialität: Fee te Ir Acer 
conſtructionen. vertbeilung der Maffe ftatt, K eee i 
2 Kaffee (9846 vermiethen. 
ue e dee J. Rau, Pr. Friedland 400 Gentner e belege 
liegenden Bedingun en find gegen Concurgperwalter. geſammelte weiße x 


egung von n unſerm 

ureau, Krebsmarht 9, zu haben, 
fee ge en ebe . 

ben e en Gebäubes ein Hrilgynnaſtiker U. 


Schriftliche angebote an welche empfiehlt ſich in und au 
% Gubener 13.1 


Haufe. Breitgafle 


egie- 


Monate zu binden haben, ſind 
bis zum Donnerſtag, den 30. Ma 


0 
Danzig, den 20. Mai 1895. 


Auction 
Altſtädt. Graben 94, 


Am Sonnabend, den 25. d. 
½ Uhr, werde 
ich am angegeben Orte in meiner 

fandkammer aus einer Streit- 


eiſe von Bordeaux überſöffentlich an den Meiſtbietenden 
egen gleich baare e ver- 


Gerichtsvollzieher. 
Kuction. 


ette 
ffentlich meiſtbietend gegen baare 
Bee 81 


Karder, 
Gerichtevollzieher in Danzig. 


Ein eram. ſchutdiſcher 


wird die Regierung des Reichskanzlers Fürften 
ohenlohe nicht beſſer behandelt, als früher die 
egierung des Grafen Caprivi. 

Abg. Frhr. v. Manteuffel (conſ.): Die ganze 
conſervative Partei fen hinter den Ausführungen 
des Grafen Kanitz. Redner ſucht ſodann den 
Vorwurf der Unerfättlihheit, den man feiner 
Partei gemacht habe, zurückzuweiſen. 

Mittlerweile ift der Reichskanzler Fürſt Kohen⸗ 
lohe im Saale erſchienen. 

Staatsſecretär Dr. v. Bötticher beklagt die 
Nichtverabſchiedung des Börfen- und des Margarin- 
geſetzes. Erſteres kommt erſt heute vor das Plenum 
des Bundesraths zur Berathung, weil der urjprüng- 
liche Referent abberufen worden ft. das Margarine. 
geſetz iſt fertig, ebenſo die ewerbeordnungsnovelle. 
Die chroniſche Beſchlußunfähigkeit des Reichstages 
konnte die Regierung aber nicht ermuthigen, den 
Reichstag noch mit neuen Aufgaben zu beſchäf⸗ 
tigen. Ich hoffe, daß in der nächſten Seſſion über 
alle diefe Fragen eine Verſtändigung mil dem 
Reichstag erfolgen wird. 

Abg. Graf Arnim (Reichsp.) bedauert, daß 
das Börſengeſetz nicht früher fertig geſtellt 
worden iſt. 

Staats ſecretär Graf Poſadowsku: Die Regie- 
rung iſt nicht ſo verlaſſen, wie es die freiſinnigen 
Redner dargeſtellt haben, denn ſie hat für das 
Branntwein- und für das Zuchkerſteuergeſetz eine 
große Majorität hinter ſich. Im übrigen wird 
die Regierung unentwegt fortfahren, innerhalb 
der vertragsmäßigen Grenzen für die Landwirth⸗ 
ſchaft zu ſorgen. 

Abg. Singer . — beklagt, daß die focial- 
e etze noch nicht weiter ge- 
diehen ſind. 

Staatsſecretär Dr. v. Bötticher: Die Dor - 
arbeiten dazu ſind im Gange, doch laſſen ſich die 
Geſetze in dieſer Seſſion nicht mehr erledigen. 
Das Börſengeſetz konnte nicht früher fertig ge- 
ſtellt werden. Die Materie iſt ſehr ſchwierig und 
bedurfte einer ſehr eingehenden und ſorgfältigen 
Berathung. 

Hierauf wird die Generaldiscuſſion geſchloſſen 
und das Kaus tritt in die Specialdebatte. 

Abg. Graf Mirbach (conſ.) fragt, weshalb die 
Regierung nicht der im Jahre 1887 beſchloſſenen 
Rejolution wegen Abſchaffung der Maiſchbottich⸗ 
ſteuer Folge gegeben hat. 

Staatsſecretär Graf Poſadowsku: Es herrſchen 
dieferhalb ſchwere Bedenken, doch wird die Re- 
gierung die Sache nochmals ſorgfältig prüfen. 

Es findet keine weitere Discuſſion ſtatt. Ein 
Antrag Gamp im Artikel II, 2 die Worte „die- 
jenigen Melaſſebrennereien, die vor dem 22. Mär; 
1895 Melaſſe angekauft haben“, zu erſetzen durch 
die Worte „diejenigen Brennereien, die vor dem 
22. März 1895 die zum Abbrennen beſtimmten 
Rohmaterialien angekauft haben“, wird ange- 
nommen. Darauf erfolgt die namentliche Ab- 
fiimmung, wonach das ganze Geſetz mit 165 
gegen 85 Stimmen angenommen wird. 


Aus der Provinz. 


t Morienburg, 24. Mai. Heute Vormittag 
8 Uhr Min. traf der Kaiſer mit Be- 
gleitung des Zlügeladjutanten Graf Moltke, 
Contre-Admiral v. Seckendorff und Grafen 
ale mittels Sonderzuges aus Pröckelwit 


auf hleſigem Ostbahnhof ein, wo Landrat 

v. Zander zu ſeinem Empfang auweſend war. Zur 

die feſtlich geflaggte Langgaſſe fuhr der Aaifer, 

welcher Jagdeoſtüm trug, nach dem Schloß, 

wo unter 2 des Herrn Baurath Stein- 
en 


d b befihtigt wurden. Pünht- | € 
ae en ſette ber affe die Helle nach 


Berlin fort. 


Standesamt vom 24, Mai. 


Geburten: Zeugfeldwebel Rudolph Heinze, T. — 
Schmiedegeſelle Hermann Pink, S. — Arb. Friedrich 
Knoll, S. — Schuhmachergeſelle Otto Werner, 1 T. 
und 1 S. — Arbeiter Karl Hinz, T. — Keizer 
Kermann Albrecht, T. — Tiſchlergeſ. Max Boltze, S. 
— Gchneidergefelle Oscar Machtans, T. — Kutſcher 
Stanislaus Miotk, S. — Arbeiter Franz Kaczor, T. 
— Hausdiener Keinrich Taube, S. — Tiſchlergeſelle 
Auguft Hannemann, S. — Arbeiter Auguft Garbe, T. 
— Schmiedegeſelle Guſtav Zoch, S. — Orgelbauer 
Julius Witt, T. — Arbeiter Robert Kannemann, T. — 
Unehelich: 1 T. 

Aufgebote: Regierungs-Aanzlift Emil Gede und Olga 
Lentz, geb. Rehfeld, hier. — Zimmergeſelle Paul Treder 
zu Ohra und Wilhelmine Tomkiewicz hier. — Schuh- 


Dertag von 3. Engelkorn in Stutt, 


SUSI, . 


8820 


—— —— —— 


) pro Slaſche. 
awlikowski, 


Inh. L. O. Maeckelburg 
Hundegafte 120. _ (8128 


Auguſta Morguerita 
Rothmwein 
von überraſchender Güte, 


an Geihmak und Wirkung 

den beſſeren Bordeaux gleich, 

die Flaſche 12 , ohne Glas, 
owie 


a bb 95 
stav 


Allein» Verkauf 


Max Blauert, 


Danzig, Laſtadie 1, 
Ungar-Weinbandung. 


Speiſekartoffeln 


hat ſofort abzugeben 


Florblumen 


für Bepflanzung von Blumen- täglich friſch, empfiehlt p. l. 1 
beeten, Blatt- und 1 
pflanzen empfiehlt in großer Aus- 
wahl und ſtarken 2 
billigen Preiſen. Desgleichen 


„Königin Luiſenquelle““ 


ee litt wieder eingetroffen u. empfiehlt 
iage eier Seel Heſundheitsapfelwein knee 

aß neues Sicherheits- ift wieder eingetroffen u. empfehle 
bau Zweirad „Pneumatic“ N. 5 mit 40 


N. Pawlikowski, offerirt 
.: L. O. MNaeckelb 727 
a 821 415 120. 28828 Wilh. Wehl, Danz 


Jeinſte Tafelbutter 


A ese 2 


1 Lundegalle 80. (9835 


Danziger Eiswerke, ee se zen — 
19 95, 9000 MR. 2 ih 


Dürkheimer len unter 9866 in d. 
Rbeinzfali) 60 Pfennige. S Boifäng nlederruieg 
anerkannt vorzügl. Weißwein a Stück 
ET | Preipeibeeren 24 3 
Aare - | Breihelbeeren 5 3, Schweiz. 


eingemadıt: Pfäumen . W 


J. Draszkowski, 


Maſeur Emi . 
A Emil da omon, Lung, Liliencomfalgen e ar 


werd. gekauft Breitg. 52 im Lachs. 


er Me Joſeph Hellbardt und Maria Magdalena 
Anna Konſorski hier. 

Heirathen: Formergeſ. Paul Bachmann und Helene 
Schülke. — Schneidergeſ. Karl Böhm und Augufte 
3elkomski. — Arbeiter Karl Breitel und Bertha Herr · 
mann. — Arbeiter Leopold Schulz und Marie Salz. — 
Arbeiter Peter Chmielewski und Maryanna 3iol- 
kowska. — Arbeiter Friedrich Schmantowski und 
Friederike Wilhelmine Amalie Frankowshi, geb. Knebel. 

Todesfälle: S. d. Kaufmanns Stanislaus Borakiewicz, 
3 M. — T. d. Arbeiters Friedrich Meier, todigeb. — 
Frau Augufte Grunert, geb. Otto, 54 J. — Wittwe 
Auguſte Adelgunde Kohlhoff, geb. Brockſch, 74 J. — 
S. d. Gewehrfabrik-Meiſters Wilhelm Bartels, 2 J.— 
S. d. Arbeiters Johann Rätzke, 7 M. — Arbeiter 
Albert v. Grubben, 57 J. — Eigenthümer Guftav 
Pufahl, 47 J. — Plätterin Thereſe Zieſſau, 37 J. — 
Wittwe Amalie Küßner, geb. Marder, 75 J. — T. d. 
Arbeiters Michael Maliczewski, 4 M. — Wittwe 
Heinriette Röſe, geb. Mathe, 75 J. — Unehel.: 1 ©. 


Börſen-Depeſchen. 
Berlin, 24. Mai. 
Crs. v. 22. Ers.v.22, 

Weizen, gelb 4% rm. Gold- 

ai. . 158,25 154,00] Rente 1894 88,80 88,90 
Geptbr.. . 163,00 157,50) 4% ruſſ. A. 80 102,30) 102,30 

Roggen | 4% neue rufj.| 88,20 68,20 
Mai... 138,75 135,50] Türk. Abm. | 100,50 100,30 
Geptbr,. , 143,00 140,25] 4% ung. Gldr. 103,25 103,40 

Hafer Mlamw. ©.-A.| 85,50 84,80 
Mai... 129,00 128,00] do. S.-P. 122,75 122,70 
Septbr.. . 127,00 125.25 Oſtpr. Südb. 

Rüböl Stamm-A. 95,60 91,20 
Mai 46,20 46,00 Franzoſen 180,90 180,75 
Ohtbr. „. | 46.40) 46,30 Rufſiſche 5% 

Spiritusioco] 37,30 37,30 SW.-B.9.A. — — 
Mai. 41,70 41,10 5 2 Anat. Ob.] 95,75 96,20 


Geptbr.. . | 42,90 42, 


3%ital,g.Pr.| 54,90 54,70 
Petroleum 


Danz. Priv. 
per 200 Pfd. 0) 23,30] Bank. — I 
4% Reichs- A.) 106,80 106,90 Disc.-Com. 219,75 219,10 
3½ do. 105,00 105,10 Deutſche Bk. 194,50 191,60 
3% do. 98,40 98,50 Ered.-Actien | 245,75 245,40 
4% Conſols 106,30 108,40 D. Delmühle 110,5 107,75 
3½ do. 105,00 105,00] do. Prior. 112,00 1 
3% do. 38,90 98,75 Caurahütte 137,50 
3½ pm. Pfd. 101,90 101,80] Oeſtr. Noten 167,65 167,70 
3½ % weſtpr. Ruſſ. Noten 221,30 221,30 
Pfandbr.. 102,30 102,25 London kurz“ — 
do, neue . 102,30 102,25] London lang] — 20,405 
Danz. S.-A.“ — — [Darſch. kurz 219,95 219,80 
5 J ital. Rent. 89,40 89, 

Fonds börſe: feſt. Privatdiscont 15/4 


Danzig, 24. Mai. 


Getreidemarkt, (H. v. Morſtein.) Wetter: 
regneriſch. — Temperatur + 11 R. Wind: O. 

Weizen. Die enorme Steigerung in Newyork von 
ca. 5 Cents in den beiden letzten Tagen veranlaßte 
auch hier für inländiſchen Weizen eine Beſſerung von 
2 bis 3 M, für ruſſiſchen von 3 bis 4 M. . 
wurde für inländiſchen hochbunt 750 und 756 Gr. 
160 Al, für polniſchen zum Tranſit hochbunt 750 Gr. 
125 M, für ruffiihen zum Tranſit roth 703 und 724 
Gr. 106 M, 722 und 729 Gr. 108 M, 713 und 729 
Gr. 109 M, 734, 740, 742, 745 und 750 Gr. 111 M, 
mild roth 724 und 734 Gr. 112 M. 734 Gr. 114 M, 
u 747 Gr. 115 M, mild roth beſetz 724 Gr. 
106 M ner Tonne. Termine: Mai zum freien Berkehr 
162 M Br., 161 M Gd., tranſit 126 M Br., 125 M 
Gd., Mai-Juni zum freien Verkehr 160—161 . 
bez., tranſit 126 M Br., 125 M Gd., Juni-Juli 
8 Verkehr 160—161M bez., tranfit 126 M 

„ 125 M Gd., September - Oktober zum freien 
V r 159, 160 MM bez., tranfit 124, 125 M bez. 
ungspreis zum freien Berkehr 159 M, tranfit 


er bei e Be 
o 


kühl, 


136 4, rulfiicer zun Franfit bejeht 670 und 684 Gr. 
x. 


95 M. Alles er 71 „per Tonne. Termine: 
Mai inländ. 154½ M bez., unterpolniſch 100 M Br., 
99 MN d., Mai-Juni inländ. 134½ M Br., 134 M 

nterpoln. 100 M Br.. A 3 


340 
d., Septe 
103 M . inländiſch 135 M,. unter- 
nn 1 

oggen. 

Gerſte iſt gehandelt ruſſiſche zum Tranſit 644 Gr. 

M, mit Geruch 629 Gr. A per Tonne. — 
Erbſen poln. zum Tranſit Mittel 95 M per Tonne 
2 — — Lupinen polniſche zum Tranſit blaue etwas 
ſchimmlig 40 M per Tonne gehandelt, — Weizen- 
hleie grobe 3,25, feine 3,55, feine beſetzt 3,20 M per 
50 Kilogr. bezahlt. — Spiritus feit, etwas theurer, 
contingentirter loco 56 M Gd., Mai 56 M Gd., nicht 
contingentirter 36 M Gd., Mai 36 M Gd. 


Viehmarkt. 


Central-Viehhof in Danzig. 


Danzig, 24. Mai. Es waren zum Verkauf geftellt: 
Bullen 12, Ochſen 3, Kühe 25, Kälber 37, Schafe 
111, Schweine 234, Ziegen 13 Stück. 


Maitrank! 


epihbeet-| N, Pawlikowski, 


flanzen zul Inhaber: L. O. Maeckelburg, 


K. — 
billi den B tſche⸗ 
E 


Frauengaſſe 6. ( 
Don einem Geſchäftsmann werden 


100 Mk. auf Wechſel 


empfiehlt 
Adreſſen unter Nr. 9821 an dieſund W 
pe 


Stelle werden ſlus 
wegen Erbſchafts-⸗Reaulirung zum! 


ab den Ctr. Eis für ehe. Fedde ber Belieben Meerane Ga. melden, 
ie großen eien im Hauſe 
Wohnungen. D Breiigaffe Nr. 10 ind ſofort 


ahin geht, wünſcht einige 


M. Adr.: 3 


wird Reiſeanſchluß geſucht. 
Abreiien —.— 9080 an die 
ed. dieſer Zeitung erbeten. 


ommis aller Br 


ped. dieſer Zeitung erbeten. 
Neiſepber ucht Brivatwohnungfmit 2 Schaufenſtern, beſte Cage 
auf 8—14 Tage bei beſcheide- Jopengaſſe, iſt zum 1. Juli oder 
er 


ner unabhängig Nähere 
fferten unter Nr. 9817 an die [Sandgrube 43, part, (8792 


„ Offe 
195 Exped. dieſer Zeitung erbeten. 7 
a Neſſender ar Eine frol. Wohnung, 


eiſſur pat,-Saglwachs, Parquet-ICialritt“ 

geg. Sicherheit bis 1. Oktbr. geſ.] wachs Ganlalätte eder Aa eee n 
Wagenfett ꝛc. geſucht welcher zum 1. 

Bieren die . und Näheres dafelbit parterre, 
ens pe itzube- tn wer 
fusjen.Refletanten weiche bereite Die Parterre-Mohnung Heu- 
autem f 
/ in gre Artikeln gereiſt haben, wollenſs Zimmern u, Jubeh,, 
liefern vom 1. Juni andes rde 28 den mit Angabe‘ bigberigerZhätig, richtung ift von fofort od. 
f eit su 0. 


i i[Stallung 
e Dame, welche im Juni Burſchengela 


sgaſſe 


Ungenirtes, gut möb 


2 
1 placirtſchnell Reuters Bureau 2 


Befahlt wurde für 50 Kilogr. lebend Gewicht: 
Rinder 24-31 M, Kälber 28—31. M, Schafe 20—23 M. 
Schweine 28—32 M. Geſchäftsgang: ſchleppend. 


Schiffsliſte. 
„ x Wind: NO. 


Angekommen: Marinedampfer „Pelikan“. — Paul. 


Buck, Kiel, Gasreinigungsmaffe. 

Geſegelt: Dineta (SD.), Tiedemann, Stettin, Güter. 
— Aurora, de Groot, Bremen, Folz. — Cato (Sp.), 
Bones, Hull, Holz und Güter. — Fido (SD.), Smith, 
Liverpool (via Riga), Zucker. — Ferdinand (S.), 
Lage, Königsberg, Güter. — Mietzing (SD.), Schindler, 


Gent, Kolz. ; 
23. Mai, Wind: O. 

Angekommen: Diana (SD;), Hammje, Bremen {via 
Kopenhagen), Güter. — Julia (S.), Kahmke, Methil, 
Kohlen. — Arche, Eberhardt, Frederinshall, Steine. — 
Emma (Sd.), Wunderlich, Rotterdam, Güter. — Kiew 
(Sd.), Rasmuſſen, Bordeaux (via Kopenhagen), Güter. 
— Ferrara (S.), More, Methil, Kohlen. 

Geſegelt: Arla (SD.), Lewin, Kjöge, Folz. — Hewald 
(S.), (hier erbaut), Rätzhi, Stettin, leer. 

24. Mai. Wind: ©. 

Angekommen: Jolantha (SD.), Hanſen, Hamburg 
(wia Kopenhagen), Güter. — Biene (SD.), Jantzen, Ant- 
— Güter. — Reval (SD.), Schwerdtfeger, Stettin, 

ter. 

Geſegelt: Marine-Dampfer „Pelikan“. 

Im Ankommen: 2 Dampfer. 


Meteorologiſche Depeihe vom 24. Mai. 
N Morgens 8 Uhr. 


Stationen. | = | Wind. | Wetter, Er 
| .| % 
Bellmullet 760 8 2 bedeckt 12 
Aberdeen 762 O 1 heiter 8 
Chriſtianſund 762 2 Nebel 9 
Kopenhagen 760 w 2 wolkig 13 
Stockholm 761 S 2 heiter 19 
Haparanda 761 WSW 2 halb bed. 14 
Petersburg — — — — — 
Moskau 766 NO 1 wolkenlos) 16 
EorkQueenstomwn| 760 DRM I halb bed. 12 
Cherbourg 759 ſtill — heiter 13 
Helder 762 INND 1 wolkenlos 10 
Sylt 760 NW I bedeckt 10 
Hamburg 761 | 2 bedeckt 14 
Swinemünde 760 Nm 1 heiter 13 
Neufahrwaſſer 760 NNO 1 Regen 12 
Memel 761 SO 2 bedeckt 19 
Paris 759 28 2 wolkenlos 14 
Münſter 760 N 1 Dunſt 12 
Karlsruhe 760 SO 3 Dunft 14 1 
Wiesbaden 761 2 heiter 12 
München 762 O 1 heiter 14 
Chemnitz 761 N 1 iheiter 14 
Berlin 761 NW 2 wolkenlos 13 
Wien 761 till — halb bed. 13 
Breslau 761 fil — welnig 14 
De d Aix 760 NN 3 [wolkig UWE: 
Zinn 761 8 1 wolkig 13 
Zrieft 762 OSD I wolkig 18 


1) 3 8 

Scala für die Windſtärke: 1 - leiſer Zug, 2 
leicht, 3 = ſchwach, 4 mäßig, 5 = frifh, 6 = ftarh, 
1 ſteif, 8 = ſtürmiſch, 9 = Sturm, 10 = ftarker 
Sturm, 11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan. 

Ueberſicht der Witterung. 

Die gleichmäßige Luftdruchvertheilung dauert über 
Europa fort, wobei ſich das barometriſche Maximum 
im Norden oſtwärts nach len verſchoden hat, Bei 
leichter, meiſt nördlicher Luftſtrömung iſt das Wetter 
in Beutſchland durchſchnittlich et das wärmer, im Nord⸗ 
weiten neblig, ſonſt vorwiegend heiter; an der ofl- 


preußiſchen Hüfte haben reichliche Regenfälle ſtat⸗ 
dec e e 1 Mitlim, In Cr. 
Deuce ei — 10 ee gingen 


vielfach Gewitter nieder. Die Temperatur hat in 
Deutſchland vielfach den Durchſchnittswerth erreicht oder 
überſchritten. Zortdauer wahrſcheinlich. 


Mieterolagiſche Besbachtungen zu Danzig. 


8 PN arom.- Therm. 2 

85 hei Ceſſtus. Wind und Wetter. 
20 u 7603 12.5 20. flau; Regen, 

3 8 760,8 | 12. 18. ſlauj bedemt. 


— 

Verantwortlich für den politiſchen Theil, Feuilleton und Dermifchteg 
Dr. B. Herrmann, — den lokalen und provinziellen, Handels-. Marine- 
Theil und den übrigen redactionellen Ingalt, ſowie den Injeratentpeils 
A. Klein. beide in Danzig. 


Hervorragende Neuheiten in Sommer-Hand- 


Schuhen engl. Leinen, 
Suede Imitationen . Wann 
amen und Herren 2 


0,50, 0,75, 1 M etc. 
Sommer-Cravatten 


0.25, 0,50, 0.75. 


Stellen. 
Tüchtige Vertreter 


Langgasse 51. 


Hundegaſſe 120. (9729 i8i 
Ar Ib fiele 50-1100. ir. reren hohe Provision gesucht. 


Oz z Gemüſepflanzen. Berlin NW. Wackerow & Co 
Friedrich Spielkayen. A a friſche Milch Platz v. d. Neuen Thor 1a. Weingrosshandlung. 
Q 3 9. biugeben. Wo? jagt di d.] Füchti AR i 8 1 
e, | Langgarten Ne 28. i. 2B unsere e Tichtiger Jiegelmeiſter ]. Schäferei 12-14 
— bun ZI Hf er anerkannt vorzügliche Mebrere Dutend geſtridite Sedan. h erfländiger findet 905. . a — 
E07 Sorben erschienen! ua Gauerbrunnen re eken Mind” Adreſſen unter Nr. 9804 an diel_Näheres parterre rehts. 


Ein geräum, Laden 


Dame. ſpäter zu vermiethen. 


tehend auch 5 heizb. Zimmern, 
nes reichlichem Zubehör und 


garten 93 an eine ruhige Familie 
Ohtober zu vermiethen. 


markt Nr. 8, beſtehend aus 


Erfolg in ähnlichen adeein- 


dä vermiethen t. San 
„event. auch m 

0 vola (9818 Gtallung. Näheres (9771 

Vorst. Graben 47, 1. 


{ f „Juli, evil. 1. Oktober, oder ſpäter billi exmiethen, 
Italien. Seen und ser eee Aadenes uroi? &'ineg ie 


6 heigbaren Zimmern mit) Säubert, 
Zubehör geſucht. Erwünſcht iſt 2 ſehr gut neu möbl. 


Näheres daſe 


imm. ev. 
m. Burſchengelaß find Hinter 


ür 3 Pferde und 


ß im Hauf 


j i Offerten erbeten & Heil aſſe 13. 2 Tr. zu verm.: 
andere Damen als 3e 28 en anal, Aulirabe 5 


a dd 0 8, 
Holländer Cacao sh, mitzunehmen. Incl. Preis für 


ein möblirtes it meine Wohnung mit allen 


n 
Gar — zum 1. Juni zu[ Möbeln wegen meiner noth⸗ 


äh. von Ik. wendigen Abweſenheit an kinder- 


ſtraße Nr. 
Nach Davos d , ee, Cg 
ach Davos Kate 2 — bon! K. abt. Be (8808 
Joppol, Benlionat, 


en Nähe Holzmarkt, von Herrn ju Bismarckſtraße 


Zimmer, 


0 1, offerirt: Eigen 
a r r e one 


2 


ns 


kier und in Neufahrwasser nach] in 


Deutsche Lebensversicherungs-Gesellschaft in Lübeck, 


Vermögens-Ausweis 
laut veröffentlichter Jahresbilanz vom 31. Dezember 1894, 


Unter dem Protektorat eines Hohen Senates der freien Und Hansestadt Lübeck 


.. 
VU N 21. Juni 1893 8 a 2 
u U. bis October Actienwechsel 1377000100 || Grundkapital , 5 1830 00000 
5 5 2 350 000/00 Kapital-Reservefonds . . . » 
Hy 137 283 1880 00 Special-Reser ven. 864 168105 
Eröffnungsfeier am Freitag, den 21, Juni. e 3071 880/00 Sohoden-Hasamvaı 22 m ngı. 590 52,5% 88 584 9 
N disch raseher ee eee 
— nm = nl, m — 
eutsch nordische w // . :.+ 1212.20; : 638 436 31 Guthaben von Versicherungs- dese 
; d t - ant sen di Activa. . " 144 338 87 Sonstige Passiva, P 
an 9 8. un n us II = uss 8 ung Gestundete, Prämienraten ne er 2 1218 KEN 83 ividende der Actionäre u. Tantiöme aus 5 


Kaiserliche Marine-Ausstellung. — Handels- und Industrie-Ausstellung. 
Maschinen- Ausstellung. — Dritte Deutsche Molkerei-Ausstellung. 
Gartenbau-Ausstellung. — Deutsche Kolonial-Ausstellung. — Nordische 
Kunst-Ausstellung. — Grossartige Vergnügungen. 


reiplä 


Sanatorium "und Waſſerheilanſtalt 
Zoppot, Haffnerftrake 5. 


Ausverkauf e een man bei arme un Krankheiten, wie: Blut- 


ervofität, . — arm- und Lungencatarrhe, Asthma, 


5 . eich, Fettſucht u. 
eue Synagoge. Nufßerordentliche Generalverſammlun Fee Fee e Ya Auer 


14 gene Heglfactorene Bãd Gch 
äder 
Gottesdlenſt: 5 ä 15 oem a erbsen 1145 2 An f f des Ge ( ll 19 ö Für ho ‚ehe mäßig, 2 e gratis, Re 
its ange 9 er 4 
Freitag, den 24. Mai. Abends wird ferner zur Derbanblung etli ers ne 12 5 9 55 5 


7½ Uhr. 
nabend 25. Mai. Dor- a Ben . Dt 1895885 8 Fund 18 Di ter = N Dr. med. Chr. Feuerstein, 
in Wien approb. pract, Arzt, 


mittags 9 Uhr. r Auffichterath der „ Weichſel“, 
Director der Anſtalt. 


Danziger Dampiihiffahrte und Geebad-Actien-Befelifhaft. 
ohn Gibſ R 
hoch erfreut an 


a Abends one. obert Peiſchow. & In Folge Vermiethung meines Zehn Freiplätze. 
. 2 
ae SS. „Diana“, „n bes Poge U ee 
leute ae Mei. Capt. W. gammie, N DT. dent. Surg. von Hertzber 2.5 


Die eng: eines nr " a 
geb. Röber. mit Gütern von Bremen eingekommen, löſchl am Bacıhof. zum 20. Juni a. c. geräumt jein, 
Aug. Wolff & Co. weshalb ich ſämmtliche Waaren, Cangenmarkt 1, () 
ift während der Sommerzeit f 


beſonders ſchwere Sachen zur 
E Nordland-Reisen für Zahnleidende 


D 


1 Die agli Geburt 

eines munteren Jungen 

ieigen hocherfreut an. 

1 Reulahzmafler, (9815 
den 2. N 1895. ie) 

[Oskar Zobel 3 Frau 

Y Luiſe geb. 3 


Heute früh 9 Uhr ent- 
7 — fanft nach kurzem 
Ar Te has mein lieber 
uter Mann, unſer forg- 
Ehmager und Onkel 


| Herbft- und Winterbekleidung, 
bis zum 1 täglich von 9—6 zu ſprechen. 


3 zu ganz bedeutend ermäßigten 
Preiſen, gegen Caſſe, verkaufe. 
unter „Nomikap Fjorde Nor- 0 5 5 N N I NIS 


Wegens vermittelst des erstklassigen, elegant 
eingerichteten Passagierdampfers , 


„Balder“. 


Abfahrt von. Danzig Anfangs. Juli, Dauer 
der Reise ca. 4 Wochen. Preis incl. bester Ver- 
flegung Mark 420—450, je nach Lage des 
chlafplatzes, 


Gelegenheits-Kauf. 34 = 


Baumwollene Unterkleider 


erren, Damen und Kinder 
2 empfiehlt a zu außergewöhnlich billigen Breiten su 


. Hallauer, 
Langgaſſe 36. 90 


Gärtnerei-Etabliſſem ent ie > per Doppelmaggon eingetroffen das anerkannt vor- 
Otte F. Bauer, de dess, Nürnberger Export. Bier 


mpfiehlt der Actienbrauerei vormals Heinr. Henninger. 
Aenne Wut u. Gemüſepflanzen 2C. Empfehle daſſelbe in Originalgebinden, ſowie 18 Flaſchen für 3 M. 
„ . . — — ——— 


Photographie! N. Pawlikowski, 


Inhaber: L. O. Maechelburg 
ba een ebenen * Zoppots und Umgegend zur Hundegaſſe Nr. 120. D (9827 


een en 


meine 1 
8 Der 


3 Zoppot, Seeſtr aße Nr. 30, ER 
Thierfhen in Marienberder 


F. W. Puttkammer, 


Tuchhandlung en gros & en detail. 
Gegründet 1831. (9505 


amer Vater, Sohn, Bruder, 
Johann Gustav 
Pufahl 
wen b 
1 eir — 
a 68873 
Danzig, 24. Mai 1895 


Die trauernden Hinter- 
bliebenen. 


Ausführliche Prospecte und Näheres durch 
die Rhederei 


Behnke & Sieg, 


Danzig. 


liebe zung. T Brandt & Comp. Brombers. d& 0 I hei 
„ . Brandt & comp. Bromberg, 
meiner 1 — — 


guten Mutter Mathilde General-Vertreter 


Görſch, geb. Werner, 


ſagen wir fillen_ insbe⸗ für die öſtlichen Provinzen der Gräflich 
ge e de Alvensleben ſchen Brunnen- Verwaltung 


= 3 1 „Marienquelle“ in Oſtrometzko. “ 


2 Bau Sale Mani de hioke Tate) Er 


er. 8 


£ It en Ben 8 
ee 15 15 im reinen und vermifchten Juſtande 
0 


onders befriedigend und lobend über 2 — 5 . 5 ig K ſchöne junge Bullen der oſt⸗ 

5 den reinen higefhmak uud die vorfüglichen e 2 rieſiſchen N Note 
a Da ine m, Fine e u preis: u Gustav Seeger, F en dee A ien, 
11 85 e 21 100 3 Ltr. Zlafchen ab Bahnhof Bromberg Dh, 10,00. Juwelier, Auch nehmen wir aufträge auf Lieferungen 
un on Elbing: Montag und] 100 ½ „ er 7 2 es „ 8,00. 22 Goldschmiedegasse 22, WE u aden air nei be lever ändiſchen 
Donnerftas, Flafchen bleiben unſer Eigenthum. Pfand auf dieſelben wird kauft ſtets (9086 Se, ſowie u. 11/2 jährige 


hannöverſche und oldendurgiſche Fohlen entgegen. 


I. M. Cohen & Sohn, 


Vieh -Lieferanten, 
eee — 32 


ns ERBE — 


Ad. von Riesen: nicht berechnet. 
Vertreter an allen Plätzen geſucht. 


1 3 Dr. Römpler's 


„N Güter in der Stadt und 


Reufapenalter Biene, garn. Sanatorium für Lungenkranke 
Pran. zu Görbersdorf i. Schlesien. 


Hygienisch - diätetische Heilmetlode, 


Ferdinand Krahn, Prospecte — irenden Arzt 
Schäferei 15. (9816 3 5 


Es laden in Danzig: 


Nach London: 


SD. „Annie“, ca, 26. 5 Mai. 
(Surrey Commercial 8. Nui 
SD, „Brunette“ „ca. 25.2 
„Ida“, cu. 1./4, eg 


Nach St. ne N Sr 
SD. 0 t. Achenbach“, ca, 8. Simon, 
24/25. Mai, prakt. Zahn-Arzt, 


Gold und Silber 


und ae Bin: une — 2 in Zee 


er 
Bad 5 (Heilbad I. Ranges). 


Hötel Sanner. 


Don allen Geiten frei und 
Kurgarten u. Bäder. Geöffnet v 13 4 e 1. Die den 
Anfang und Ende der Saiſon wege Preiſe. (7539 
Om nibus an der Bahn. 5 Befite ne 1 orn. 


Patzenhöfer Bier 1 
20 Flaſchen für 3 M empfiehlt (7883 @i 


. 4 9 GEE 
1 ndl, u 
Robert Krüger Sangermarkt 11 ja 


„spe Sy 


m — EN Sc chgarnitur i 


Für Stricker u. Re d e e see] ‚Kurkaus Toppol. 


ſiter im großen Saal, zu ver-] Sonntag, den 26. Mai 1895: 


Zum 


Schutz gegen 
Motten 


0 IR Werdau i. S. 5 5 ; 0 
Nach Neweaſtle o. Danzig, Langgasse 74. empfehle 3 Ar 1 age. 2 den Eren au Großes 
Tune: en 718 8 25 Mottenpulver, | ; ule, Zutter- 5 . 8 907. Nee en 
5 eesirasse N 1 za 2 ſolid lat — b ir ndftü 
%% Si etc Bar ee CONCETT 
laden nach 3g: Mottenkraut 8 ® Seiegenheit in reichlichem freihändig zu verkaufen. 
In London: 8 MR Nur für Wiederverkäufer Maße durch einen ſoliden Offerten unter Nr. 9850 an die unter Leitung des ers 
SD, Ida“ en. 24.28. al ö Campher, Nur ſelbſtgezogene u er Danses, per I eee eee detcher 00 200 ren 2 
‚ „Ida, ca, 24.25. Mal. N; = 1 . 1 Steinbrecher, * 2 nfang 4% Uhr. 
In St. Petersburg: Weenſerofrie 4 prima Inſecten- ſelbſtgekeltertengeine e "mangsbenden San Jam Naulwelle. 1Rottergang| ente: 30 J. Ainder 10 2. 
SD, „Minister Achenbach“, Mt jes⸗ Heringe, ; pulver, I weine, asche en A ] Doraänge an ber Bube: Mn en lo ara em 
5 x e u nz. Steinen 
Th. Rodenacker. [ ſehr, ſchön, räumungsbalper Naphtalin gratis und. franco en e enen terrace ge- pf en 3 Iteundſchaftlicher Garten. 
à Stück 10 , empfiehlt (8858 re A. Keel . meinberseſtder Rabere aueklünste werden 1 Theerpfanne mit Waljwerk Täglich 
„Emma“ Carl Köhn, ; Patchoulipulver N Deheinbefen). 69 bereitwilligit ertheilt unter und Rollbank. (9839 


SS, ’ E 
iſt mit Gütern von Rotterdam u. alles nur in friſcheſter, 
. „Biene“ Verh. Graben 45, Gche Meiera. ” wirkſamſter Waare. 
mit Gütern von Antwerpen hier] Matjesheringe! Matjesheringe! 
angekommen. Inhaber 8 Caſtelbay u. 88 9 10 — 1 0 Albert Neumann. 
boilirten Connoſſementen wollen] Qualität, Stück 5, 8, 10—15 


Sämmtliche Sachen gut er- 


Chiffre, Großer Berdienft” Concert und 
Budap ö 76863 alten ſtehen Stadtgebiet 25 
billig zu verkaufen. 


4 Mic! Tale, mt h | Speeinliläten» Borltellung. 
andi controlirt 4, ane. Pfand wol., gebt, M Um-| Anf, 712 Uhr. Gonnt, 41. 


— 


ch melden bei (98610 Schock 3, 3,50, 4, 5—6 U. Für rantirt reiner Naturw ein.. ſtände halber für 280 u Er 
F.G.R der bedeut. billiger. Tg Cloſete, Von allen Aerıten Näher. An- u. Uerkauf. verhaufen Jetter bagerg. 16. part, zrüheren . 
G. Reinhold. au. 4 A] me von n in dere sines hohen brite S ene Ein feines Pianino 4—6 Uhr Kaffee-Concert. 
— jj Eingan u. Käſehan N K f we 5 8 1 
9 andlung J Ro: Ir ann mittel für Kranke, Geneſende, Ein Grundſtück, 9643) Fritz Hillmann. 


ſteht b. 3. Verk. Jopeng. 56, II. 


* 8 liche und Kinder em⸗ 5 
8 Königsbg. Wickbolderbräu 5 A| 79 liefere ich in Folge worin get lang. 8 „Speditions- euer Giuhflügel (wenig 0 7 ertire a ee 
8 zu Holz- Kohlen- u. Baugeichäft betr, ſehr bill. zu verk. Frauen i 
EN ji liier 80 hurldie — aa — — — iſt in 1 SRH, 9.1 "Mäntel, 

Einzelverkauf die Flaihe: || Bolen, mo iſenbahn u 

Dampfer 1 g*⁵, 5 N X. 500 1 2 2,50 Fin 10155 Schiffabrigbetrieb ger Kochſchule avec 110 5 
. vorm. Heinr enninger N >: merhaufen. Ar. vr 

Sonnabend N ede Exped. dieſer Zeitung erbeten. Borftädt. Graben 6 


imprägnirte 


Lodenstoffe 


ladet bis Sonnabend Abendll|, 


Minchener Hackerbrän, 


A2 daldie Nr. 1, 
Ban, Mein-Handlung. 


Tillich Wiltogeii 


Ein u" günſtig gelegenes 


bind. ‚on, . l. für 3 M. 1 
Graudenz bis g isch 0 er über nimmt den Bau runder 50’Brtefoogen u, BO per, tädtiſche in und außer dem Haufe. lin grosser Auswahl empfiehlt 
Bromberg / Thorn. s Ale, , ge. Fabrik- 100 Pen und Cen, ih engrundilüd Paul Dan, 


2. rät: Bier, X engl. Jormat ff. sujammen 1 M, mit einer Leiſtung von ca, 
Mark 1 1000 earrirte Briefbogen, Fenin mosaic, d peeismerth Cafe Beyer, 
Doppel- Malzbier, Er mit Druck zu verhaufen. Näheres unter 
vorzügliches Geſundheitsbier, „1090 5 — 55405 29619 Durch Die Cb d. 5 Olivaerthor 7. 
Fe 1000 Gounerte m mit Drum pianino, mehrere Jahre ge- Neu eröffnet! 
A. Peli ki. leber 1500 Adol 15 h en 78. l Ausihank von Königs- 
555 5 E. O. Maeckelburg, n allen europaischen Giaaten, 0 ph onn, en, A n noch aut erhalten. berger (Schönbuſch) u. Rürn- 


egaſfe Pr. 120. Rord- und Süd-Amerika, Indien. Banggafiel, gehauft Borft, Grab. 5. [berger (Reif’jhes) Bier. 


Güterzuweisungen erbittet 


C. J. Suttkus. 
Sonnabend 8 Uhr empfiehlt 
lebende Schleie 


August Wierzba, 
Vosgenpiubl 73. 


6239) Langgasse 55, 
Tuchhandlung u, N 
Geschäft für Herren. 
Anfertigung eleganter Herren- 
rderobe unter Garantie für 
ervorragend gutes Sitzen. 


Druck und Derla 
son A. M. Aafemann — 


Handelsblatt 


landwirthſch. Nachrichten 


General-Anzeiger für Danzig 


38. Jahrgang. Abend-Ausgabe, 


der „Danziger Zeitung“ 


ſowie die nordöſtlichen Provinzen. 


Getreidezufuhr per Bahn i 
2 — n Danzig. 


Inländiſch 8 Waggons: 7 afer, 1 Weizen. 
Ausländiih 89 Waggons: 2 Go 23 Aleie, 


a Delkuchen, 3 Rübfaaten, 6 Roggen, 


Landwirthſchaftliches. 


ISaatenſtand.] Zur Ergänzung des vor- 
geſtrigen telegraphiſchen Berichts über die amt- 
lichen Erhebungen betreffs des Saatenſtandes um 
Mitte Mai entnehmen wir der „Statiſt. Corr.“ 
noch folgende näheren Angaben: 

In den Witterungsverhältniſſen des Oſtens und 
Weſtens tritt in der verfloſſenen Berichtsperiode 
ein erheblicher Gegenſatz hervor. der Weſten 
hatte während derſelben im allgemeinen frudt- 
bares Wetter; der Oſten, mit Ausnahme des Re- 
gierungsbezirͤks Frankfurt und eines Theiles 
des Regierungsbezirks Potsdam, litt da- 


Juli-Auguft 32,75, per September-Dezemb ‚00 — 
Wetler: Bewölkt. y en 
Paris, 22. Mai. (Schluß bericht.) 3 amort. 
Rente 101,10, 3% Rente 102,30, 5% Haien. Rente 
90,20, 4% ung. Goldrente 103,62 ½, 3% Ruſſen 1880 
—, 4% Ruſſen 1891 93.40, 4% uniſicirte Aegyt. 
—, 4% ſpan. äußere Anleihe T21/s, convert, Türken 
26.05, türk. Cooje 164,50, 4% türk. Pr.-Obligat. 99 
497,00, Franzoſen 906,25, Combarden 232,50, Banque 
ottomane 729, Banque de Paris 802, Debeers 526, 
Cred. foncier 906, Huanchaca-Act. 187, Meridional- 
Actien 635, Rio Tinto-Actien 398,75, Suezkanal- 
Actien 3255,09, Credit Lyonnais 820,00, Banque de 
Srance 3642,00, Tab. Ottom. 495. Wechſel a. deutſche 
Plätze 1 45. Londoner Wechſel kurs 25,22, Cheques 
a. London 25,23½, Wechſel Amfterdam kurz; 206,18, 
Wechſel Wien kur; 204,50, Wechſel Madrid kurz 440,50, 
Wechſel auf Italien 41/,, Robinjon-Actien 225,00, 4% 
Kumänier 90,40, 5% Rumänier von 1892 u. 93 100,00, 
ve > Zus Tabaks-Obligationen 458, 
uſſen 25, rivatdiscont 1½, 
Eſtates 125,00. * N 


} 
per Nov. 13, — Mais per Mai 12,50, per Juli 
‚20, per Nov. 12,00. 
Frankfurt a. M., 22. Mai. (Schluß -Courſe.) 
Lond. Wechſel 20,47, Pariſer Wechſel 81,116, Wiener 
Wechſel 167,62, 3% Reichsanleihe 98,40, unif. Aegypter 
105,40, Italiener 88,70, 6 conſ. Mexikaner 87,50, 
öſterr. Silberrente 84,90, öfterr. 41/,% Papierrente Loofe 
84,90, öſterr. 4% Goldrente 103,90, öſterr. 1860 Looſe 
133.60. 3% port. Anleihe 26,20, 5% amort. Rum, 
99,60, 4% ruſſ. Conſ. 103,50, 4% Ruſſ. 1894 68,50, 
Spanier 72,70. 5 % ſerb. Rente 69,50, ſerb. 
Tabakr. 69,50, conv. Türken 26,00, 4 4 ungar. Gold- 
rente 103,20, 4% ungar. Kronen 98,20, böhm. Weitb. 
—, Gotthardbahn 183,50, Lüb.-Büch. Eiſ. 151,50, 
Mainzer 119,00, Mittelmeerbahn 92,90, Combarden 
58, Franzoſen 364, Raab-Dedenbg. 86, Berliner 
andelsg. 157,00, Darmſtädter 155,60, Disc.-Comm. 
‚50, Dresdner Bank 160,00, Mitteld. Creditactien 
„30, öſterr. Creditactien 333¼, öſterr.-ungar. Bank 
„00, Reichsbank 161,00, Bochumer Gußſtahl 155,90, 
tmunder Union 70,30, Harpener Bergw. 148,40, 
ernia 152,20, Laurahütte 136,60, Weſteregeln 
Privatdiscont 2. 


Bezirken hat die ſeit langer Zeit anhaltende 
Trockenheit, verbunden mit ungewöhnlicher Site 
am Tage, den Roggen vorzeitig zum Schoſſen ge- 
bracht und in die Kehren getrieben, ehe ein Be- 
ſtocken möglich war. Es zeigt ſich daher bei dieſer 
Frucht — und dies gilt auch von den weſtlichen 
Bezirken — meiſt ein dünner Stand, und wird 
auch eine geringe Strohernte erwartet. 

Die Beſtellung der Sommerung kann im 
allgemeinen als beendet angeſehen werden; die. 
ſelbe ift unter günſtigen Berhältnifjen leicht und 
ohne Störung von ſtatten gegangen. Ein ſicheres 
Urtheil über die Sommerſaaten wird ſich erſt im 
Juni fällen laſſen, da dieſelben, beſonders im 
Oſten, erſt theilweiſe aufgegangen ſind. Soweit 
ſich die Berichte bereit hierüber äußern, iſt der 
Stand der Sommergerſte bisher meiſt ein be- 
friedigender. Im Oſten fängt jedoch früh geſäete 
Sommergerſte an gelb zu werden; ſpäter g. ſäete 
iſt lückenhaft aufgegangen. der Hafer ſteht be⸗ 


* 


gegen ünter Trockenheit. In Verbindung] ſonders auf ſchwerem Boden in Folge der ] mien, 22. Mai. (Schluß „ Deſterr. 41 London, 23. Mai. (Schluß-Courſe.) Engl. 234% 
nnn ,, ungleihmähig. Die , n . — "5x Mat, Rente 


ordrente 123,50, öſterr. Kronenr. 101,50, ungar. 
drente 123,35, ungar, Kronen-Anleihe 99,15, öſterr. 
Looſe 157,75, türk. Looſe 85,60, Anglo. Auſtr. 
„50, Länderbank 281,00, öſterr. Credit. 397,50, 
onbank 329.75, ungar. Creditb. 462,00, Wiener 
hverein 163,30, böhm. Weſtb. 421,50, böhm. Nord⸗ 
n 301,50, Buſchtierader 569,00, Elbethalb. 290,00, 
d. Nordb. 3630, öſterr. Staatsb. 430,25, Lemb. 
jer. 326,50, Combarden 99,25, Nordweſtb. 288,50, 
ardubitzer 223,50, Alp.-Montan. 86,80, Zabakact. 
50, Amſterd. 100 95, deutſche Plätze 59,65, Lond. 
Mechiel 122,10, Pariſer Wechſel 48,40, Napoleons 
57½, Marknoten 59,65, ruſſ. Banknoten 1,32, 
ılaar. (1892) 120,25. a 
imiterdam, 22. Mai. Getreidemarkt. Weizen auf 
rmine eh: om gr —. ze November 5 
gen loco ſeſt, do. auf Termine höher, per Mai 118, er 
Juli 119, per Oktober 124. — Rüböl loo 234; | Londen, 22. ee) Getreidemarnt. 
F Weizen und Meht test. Mals urt Safer ruhig, aber 
ſtens. Jerſſe fletig. Angekommene Deizenladungen 
eber Bert ruhig, s Getreide Weizen feft / sh 
eher, Gerſte ruhig, Mais ſeit ½ sh, he W 
Mais beſſer. ſeit Aa höher, Laplata 
Leith, 22. Mai. Getreidemarkt, 
aber ruhig. - 
Petersburg, 22. Mai. Wechſel auf 
(3 Monate) 92,85, do. Berlin (3 Menge E 
Amſterd. (3 Mon.) —, do. Paris (3 Non.) 36. 77½, 
„ mperials 740½, Privateiscont 5, ruff. 4% Staats- 
N * 99% do. 4% Goldanleihe von 18990 — 
do. 4% Goldanleihe von 1894 —, do. 3½ % Gold. 
Anleihe von 1894 do. 3% Goldanleihe von 
1894 135, do. 5% Prämien - Anleihe von 1864 
237, do. do. von 1866 224, do. 5% Pfanbd- 
briefe Adelsbank-Looſe 207!/,, do. 4½ 1 Boden. 
eredit-Pfandbriefe 151, Petersburger Privat-Handels- 
bank 526, do. Discontob. 687, do. intern, Handelsb. 


zum größten Theile gelegt, aber erſt zum ge 
ringen Theil aufgegangen. Die Kleefelder find | 
gut, in einigen Bezirken ſogar vorzüglich be⸗ 
ſtanden, ſo daß ſie, zumal auch im Oſten der e 
ſehnte Regen eingetreten iſt, zu guten Ho 
nungen berechtigen. Daſſelbe läßt ſich von d 
Wieſen ſagen. 


Nord- und Oſtwinde den Boden aus. Be- 

22 ungünſtig lauten in dieſer Beziehung die 

erichte aus den Provinzen Dft- und Weſtpreußzen, 

Poſen und Schleſien. Nach den zuletzt ein- 

gegangenen Berichten iſt erfreulicherweiſe ſeit dem 

15. d. überall Regen eingetreten, der manchen 

durch die Trockenheiten bereits verurſachten 

Schaden, insbeſondere bei der Sommerung und 

den Zutterkräutern, vorausſichtlich ausheilen wird. 

Was den Stand der einzelnen Seldfrüchte betrifft, 

ſo ſcheint der Winterweizen mehr, als im 

\ April d. J. erwartet wurde, im Winter gelitten 

£ zu haben; doch iſt der Stand dieſer Frucht im all- 

; gemeinen ein befriedigender, was insbejondere 

vom Meften pr Ungünftig 8 die 3 

= den Winterroggen, die Hoffnung, daß! 
8 Pflanzen, die beſchädig uc en ine 
gekommen waren, fi bei günfüiger Witterung 
noch erholen würden, iſt nur in wenigen 
Gegenden in Erfüllung gegangen. Ein nicht un- 
bedeutender Theil der Anbaufläche hat um- 
geachert werden müſſen. Während im ver- 


1028/4, convert. Türken 25¼, öſterr. Silberrente —, 
öſterr. Goldrente —, 4% ung. Goldrente 102½, 4% 


87¾ͤ. Neue Nexicaner v. 1893 83%, Ottomanb. 19 ¼, 


205%, i 
4% Rupees 59, 6% fund. 2 a 


45, 3% Reichs-Anl. 96%/,, griech. 81. Anl. 31 i 
Ser Monopol-Anl. 37, 4% 8Yer Griech. 2 
89er Anl. 756. 5% Weſtern Min. 81, Plahbisconi 
/, Silber 301½16, Anatolier 94. Wechſelnotirungen, 
Deutihe Pläte 20,61. Wien 12,36, Paris 25,36, 
genden, 23. Mai. A 
ondon, 23. Mai, An der Küſte — Weizenla 

angeboten. — Donner und 706 f ene 


Auffiiher Getreideexport. 
Petersburg, 22. Mai. Laut eingegangen 
Berichtigung betrug der Export aus Rußland 
der Woche vom 12. bis 18. Mai an Wei 
5 460 000 Pud (gegen 6 930 000 Pud in der Bor- 
woche) und an Roggen 2 640 00 Pud (gegen 
2 845 000 Bud in der Vorwoche). (Die elegra-⸗ FR 


- tire 


85 


2 


ng . > 
e N er Herb A en 

r Amſter dam, 22. Mai. (Schlußcourſe.) Oeſt. Papier- 
— rente Mai-Novbr. verz. 831, Oeſterr. Papterrente 
Börſen-Depeſchen. I Zebr.-Auguſt verz. 82/8, Deiterr, Süberteute Junuar- 
Hamburg, 22. Mai. Getreidemarkt. Weizen loco rain un een un run 
feſt, holſteiniſcher loco neuer 152—156. — Roggen | | Em.) 1001 4% Muſſen von 1896 6957 Conv. 
gangenen Jahre nur 0,1 Proc. der geſammten | loco feſt, mecklenburgiſcher loco neuer 150-154, ürken 253) 1 % hol. Anl. 100%, 5% gar 9 
Anbaufläche des Winterroggens im Staate zur | ruffiiher loco feſt. loco neuer 98—100.— 8 F 
umackerung kam, find es in dieſem Jahre 8,3 | — Geri rhnoten 59,17. Ruff. 3olleoupons 1917/;. f 
2 3 a ao — an 3 see 2. Mai. 3 gh 430 
on verſpäteten FZruhjahrsbeitellung an Zeit, n 218% | ſtramm. per Mai 20,30, per. n . 
—— aud an Saatgut. In anderen Fällen 850 820 — Petre Be Juli. Auguft 20,70, per Geptbr.-Dejbr. 21.00. — 
konnten die ausgewinterten Stellen nicht um- 
gepflügt werden, weil dieſelben nicht im Jufammen- 
bange, ſondern über das ganze Feld zerſtreut lagen. 


Markt ftramm, 


gen behpt., per Juni 11,40. per Sept.-Dez. 12,85. 
ehl ſtramm, per Mai 44,75, per Juni 44,95, per Juli- 
Eu gg a 1. — NRüböl 
| g f ö | ruhig, per Mai 48,75, per Juni 49,25, per Juli- 
Aber auch der ftehen gebliebene Theil des Roggens [Roggen per Mai 13,75, per Juli 13,85, per Nov. f Auguſt 49,00, per September-Dezember 4 — 
läßt zu wünſchen übrig. Beſonders in den öſtlichen J 14,30. — Hafer per Mai 12,60, per Juli 12,95, [ Spiritus —— Mai 32,25 . — 3228 per 


— ... 


Mannheim, 22. Mai. Productenmarkt. Weizen 
per Mai 15,75, per Juli 15,75, per Nov. 15,95. — 


Berliner Fonds börſe vom 22. Mai. 


100,30 | Ruſſ. Bod.-Cred.-Pfobr. 5 | 120,40 | T Zinſen vom Staate gar. D. v. 1894 | Brest. Discontobank . 
26.25 | Ruſſ. Central- do. | 5 — Kronpr. Rud.-Bahn. — [Danziger Privatbank. — 
Darmſtädter Bank. .| — 7 


Türk. Admin.- Anleihe | 5 


ü Au 1e-Gel.. BUT6O 
Aae e 116,40 & gem. Elektric.-Geſ.. 241,60 


5 Hamb. Amer, Packetf. 100,70 


Deutſche Fonds. 


Deutsche Reichs-Anleihe) ! 106 90 | „29: „ Confol de 1880 „ een 
do do. 3½ 105,10 nn m Aa 63,40 Lotterie - Anleihen. Peter. Frank St. . Ba . eee Küttengeſellſchaften. 


+ do. Nordweſtbahn 
do. Sit. . 
154,00 | Reichend. Pardub. 
1 IRuſſ. Staatsbahnen 


70,00 | Bad. Präm.-Anl. 1867 | 4 
35,25 | Baier. Präm.- Anleihe | 4 
89,20 | Braunſchw. Pr. Anl, | — 


do. Effecten u. W. 


98,50 de. neue Rente. B.-Act. 
do. Grdſch.-B.- 


106,40 Griech. Goldanl. v. 1893 
Mepic. Anl. äuß. v. 1890 


118,00 75 Div, 1894 


Dorim.Union-Gt.-Pri 
160,80 * Dortm. Union 300 M. 2 


do. do. — do. Bank 
Konſolidirte Anleihe, 4 2 
do. do. u 5 
— do. Reichsbank 


n enn 
14 a 
iS 


St.-Pr. 127,25 


do do. 388.75 do. Ci Goth. Prä n 

. . 3 b. Eiſenb. St.-Anl. oth. Präm.-Pfandbr. 3½ 127,50 . Süd * do. th.-Bank. | 128,75 : 0 

Sirus Ps t 3½ 10100 (1 eſtr. — 20,40 4) 75,50 | Hamb. 50 Thlr.-Loofe. | 3 | 148,50 an x 96,00 — — 219,10 8 Ane, n an 166,60 | 6 
Aiipreuß. Prov_Dbtig. | 3% 10220] Nom. II- VIII. Ser gez 85,70 | Köln- Mind. Pr.- S. 3½ 144,10 0. Weſtd .. — | Deutiche Rationalb, . 11878 615 Stolberg, Zn. . 90 3 
eſtpr. Brov.-Oblig. . | 3½ 10225 | Römiſche Gtadt-Oblig 92.20 Lübecker Präm. Anl.. 3½ 136,00 | Sudöſterr. Lombard 42.10] Gothaer Grunder.-Bh. | 130,00 4 . 
: 272,50 — 


Danziger Stadt-Anleihe 4 — Argentiniſche Anleihe. | fr. | 56,90 Oeſterr. Looſe 1854 . | 3, — Warſchau-Wi ommerz. - Bk. 127,406 1 2 
Landbſch. Eentr.-Pidbr. | 31/;| 102,90 | Buenos Aires ea: fr, | 34,96 | do. Cred.-L. v. 1858 | — | 339,00 * urn Speth. "Bank, 162,90 | 8 — a al 0 
Oſtpreuß. Pfandbriefe 30 101,90 | Follän. Staats- Anleihe 3½ — do. Looſe von 1860 | 4 | 15800 | Ausländiſche Prioritäten. Kannöverſche Bank . | 116,75) 5 Sibernia pt 118,40 | 3 
eig Piandbr. | 3/,| 101,80 | Rorm.Hnp.-Pfdbr.1894 3/ 0— do. do. 1864 | — 347,75 Gotthard-Bahn . . . | 4 | 103,50 | Nönigsb.Bereins-Bank 106.25 5 —— 0.) 15170) 51, 
nee neue * 37 5 ee pr 10 8 . — IItal. 3 2 gar. E.-Pr. | 3 54,70 | Lübecker Eomm.-Bank | — 6 
; Ru 2 Or ab-Graz -Looje 2 , FRafdı,- 7 Pr.] 4 „Privat- Bank 11 1 
Weſtpreuß. Pfandbriefe| 3¼ 10225 | SHmpothehen-Pfandbriefe, - | Ranb-Brazdo.neue . 2½ 39, . 4 a 12820 4 Wechſel-Cours vom 22. Mai, 
do. neue Pfandbr. 3½ 102.25 Danz. Hnpoth.- Pfdbr. | 4 — | Rufl. Präm.-Anl. 1864 | 5 | 163,75 | Oeſterr.-Fr.-Staatsb. 3 Norddeutſche Bank 145,254 / | 
Paz Rentenbriefe.. | 4 105,30 do. do. » (3 — do. do. von 1866 | 5 | 153.70 | J Seſterr. Nordweſtb. | 5 do. Grundcreditb. 113,30 5 Amſterdam. . | 8 Tg. 2½ 168,90 
oſenſhe do. 4 105,30 Diſch. Grundſch.-pfobr. 1 | 101,00 Ung. Cooſe |— | 283,00 do. alt, + Defterr. Credit-Anftalt | — Hl, do.. 2 Ron. 2½— 
Preußiſche do. 4 105,50 do. do. Ser. V— VI. 4 105,40 do, Elbthalb. 5 Pomm. Hyp.-Act.-Bank 132.25 6 London 8 Tg. 2 20,465 
do. do. 3½ 101,90 ene Bank 4% M do. u; | — 7 1 -Bank 107,50 4½ pern .... 2 — - is 
- RK i 8 üdöfterr. B. Lomb. 3 reuß. Boden -Credit. 150,00 7 ET 9.) 2½ 811 
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666, ruff. Bank für auswärtigen Handel 48 ½, 
Warſchauer Commerzbank do rn. 1 
. 22. Mai. Productenmarkt. Weizen 
co 8,75. 


— Regen oco 6,10, — Hafer loco 3,50, 
— Leinfaat loco 11,75. — Hanf loco 44,00, — Talg 
loco 50,00. — Wetter: Warm. 

Newnork, 22. Mal. Weizen anfangs ſehr feſt, dann 
ſteigend während des ganzen Börſenverlaufs mit 
wenigen Reactionen auf Berichte von Ernteſchäden 
erich Dürre und durch Inſecten, ſowie auf Wetter- 
berichte über Froſt, ſtramme Kabelmeldungen, Braad- 
ſtreets berichte, große Käufe und Kaufordres für 
heimiſche und auswärtige Rechnung. Schluß fieberhaft 
erregt. Das Geſchäft war durchweg ein ſehr großes 
und erregtes. Mais feſt und etwas fteigend nach Er- 
öffnung, dann Reaction auf erwartete Zunahme der 
Ankünfte und Realiſirungen, darauf wieder ſteigend, 
entſprechend der Feſtigkeit des Weizens. Schluß feſt. 

Chicago, 22. Mai. Weizen ſteigend während des 
ganzen Börſenverlaufs mit wenigen Reactionen auf 
ſtramme Kabelmeldungen von Ernteſchäden, große 
Käufe uud Kaufordres für heimiſche und auswärtige 
Rechnung. Mais allgemein feſt während des ganzen 
Börſenverlaufs auf Berichte von Ernteſchäden und ent- 
ſprechend der Feſtigkeit des Weizens. 

Newnork, 22. Mai. (Schluß -Courſe.) Geld für 
Regierungsbonds, Procentſatz 1, do. für andere Sicher 
heiten do. 1½. Wechſel auf London (60 Tage) 4,87½, 
Cable Transfers ere. Wechſel auf Paris (60 Tage) 
5,17 ½, do. auf Berlin(60 Tage) 95½, Atchiion-, Topeka- 
u. Santa-Fe-Actien 7, Canadian Pacific-Actien 51¼, 
Central-Pacific-Actien 181/,, Chicags-, Milmaukee- u. 
St. Paul-Actien 66½, Denver- u. Rıo-Brande-Pre- 
ferred 461/,, Illinois-Central-getien 94, Cake Shore 
Shares 146, Louisville- und Naihville- Actien 58, 
Rewnork-Lake-Erie-Shares 12½, Newy. Centralbahn 
101¼, Northern-Paciſic-Prefer. 18, Norfolk and 
Weſtern-Preferred 16, Philadelphia and Reading 5% 
I. Inc.-Bonds 35, Union-Pacific-Actien 14½, Silver, 
Comm, Bars. 67¼ . — Waarenbericht. Baummolle, 
Newyork 756, do. New-Orleans 6°, Petroleum 
do. Newyork 8,50, do. Philadelphia 8,45, do. 
rohes nom., do. Pipe line cert. per Juni 170 nom. 
Schmalz Zeit. ſteam 6.95, do. Nohe u. Brothers 7.25. 
Mais feſt, do. per Mai 59, per Juli 59%, 
per Sept. 60¼. — Weizen feft, rother Winter- 
weizen 80, do. Weizen per Mai 78ſ⅛, do. do. per 
Juli 80, do. do. per Geptbr, 80½, do. do. per Dezbr. 
82½. Getreidefracht nach Liverpool nom. Kaffee 
Rio Nr. 7 15%, do. Rio Nr. 7 per Mai 14,40, 
do. do. per Auguft 14,85. Mehl, Spring-Wheat clears 
3,05. Zucker 3. Kupfer 10.50. 

Chicago, 22. Mai. Weizen feſt, per Mai 78½½, per 
Juli 77½ — Mais feſt, per Mai 533¾. — Speck 
ſhort clear nomin. Pork per Mai 12,62 ½. 


Productenmärkte. 


Königsberg, 22. Mai. (v. Portatius und Grothe.) 
Weizen per 1000 Kilogr. 761 Gr. v. Boden AM 
bez., bunter 765 Gr. bef. 145 Al bez., rother 770 Gr. 
bel. 145, 766 Gr. Sommer- 154 M bez. — Roggen 
per 1000 Kilogr. inländiſch 714 bis 726 Gr. 127,50, 
732 bis Jun Gr. 128 per 714 Gr. — ruſſiſch 
693 Gr. 93 M per 714 Gr. bez. — Mais per 
1000 Kilogr. ruſſ. 88, 84, 84,50, 95, 95,50, 96 M 
bez. — Gerſte per 1000 Kilegr. große ruſſ. 93 M bez., 
kleine ruſſ. 80 M dez., Futter- ruſſ. 73, 74, 74,50, 
76 M bez. — Safer 2 1000 Kilogr. inländiſch 
106, 108, 112, 113, 114, 115, 118, 119 M bez., ruſſ. 
mit Geruch 81, 84 M bez. 3 per 1000 Ailogt, 

95, a 


; Victoria- ruff. gering 88 Al bez.“ weiße ruſſ. 95 
5 2 Hang 82.50, Te 


(ig 78, 79, 82 A. 
— Bohnen gr. Pferde- ruſſ. 100, 
immlig 95 M bez. — Linſen per 1000 Kilogr. ruſſ. 
per 81,50 Au be. — . per 1000 Aitogr. 
Steppen- ruſſ. 166 M bez. — ug per 1000 Kilogr. 
ruſſ. m. Senf 125,50 MU 985 = 
Kilogr. ruff. dünn 49,50, m. Geruch 47, ruſſ. mittel 
57, 58, 58,50, ruſſ. grob 59 M bez. — Roggenhleie 
per 1000 Nilsgr. ruff. 75 A ber — Buhweigen per 
1000 Kilogr. ruſſ. 102 M bez. 

Stettin, 22. Mai. 1 höher, loco neuer 
154—158, per Mai-Juni 158,50, per Septbr.-Ohtbr. 
157,00. — Roggen loco höher, 134—137 M, per 
Mai-Juni 135,00, per Septbr.-Oktbr. 138,50. — Pomm. 
7407 loco 124—127. — Rüböl loco unveränd., Per 

ai 44,70, per September-Oktober 45,50. — 5 
loco feſt, mit 70 MM Conſumſteuer 36,50. — 
Petroleum loco 11,90, 

Berlin, 22. Mai. 


loco 


Weizen 142—162 = 
per Mai 154— 154.50-—153,75 Al, per Juni r 


154,75— 154,50 M, per Juti_155—156,25—1 

per Sept. 157,50—158.25—157,75 M. — Reggen loco 
131138 M, fein inländ. 137 M ab Bahn, per Mai 
136 M. per Duni 135.25.—136—135,50 , per Juli 
137,25—137,75—135,25 M, per Auguſt 138—138,50 
Ml, per Septbr. 140,25—140—141,25— 140,25 M, per 
Ontbr. 141,25—142—141,25 M. — Hafer loce 123—148 
M, mittel u. guter oſt- u. weſtpr. 129—137 M, pomm. 
u, uckerm. 129—137 At, mittel ſchleſiſcher, ſächſiſcher 
und füddeutfcher 129—137 M, fein ſchleſiſcher, preuß. 
und mechlenburg. 138—143 i, rufl, 126-132 U a, 


Bh., per Mai 128 M, per Juni 128 M, per Juli 
127,50—128—127,50 M, per Geptember 125 
bis 125,50— 125,25 M. — Mais loco 1 


1 „ per Septbr. 119— 
>. — per Oktober 118 %. — Serſte loco 


Trockene Kartoffelſtärke per 40 M. — Feuchte 
a a per Mai — K. — Erbſen Victoria - 
150—185 M, Kochwaare 132— 165 M, Futterwaare 
119 bis 131 M. — Weizenmehl Nr. 00 21,50 — 19,75 
U, Nr. 0 18,00 —16,00 M, FHumbold Marke 00 23,00 
A. Noggenmehl Nr. 0 und 1 18,75—18,00 M, 
per Mai 18,85—19,00 , per Juni 18,85—19,00— 
18,95 M, per Juli 18,95—19,10— 19,05 M, per Sept. 
19.101. 25 It, Humbold Morne 0. u. 120,60 MM. 
— Petroleum loce mit Jaß in Poſten von 100 Etr. 
23,3 M, per Sepfbr. 23,5 M, per Ohtbr. 23,7 M, 
per Novbr. 23,9 — RNüböl loco ohne Faß 45,2 
A, per Mai 46,0 M, per Septbr. 46,3 M. per 
Oktober 46,3 M, per November 46, 816,4 M. 
— Spiritus unverſteuert 50) (hr Faß) loco 57 M, 
90 (ohne Faß) Isce 37,3 „ 70er (inch Faß) per 

ai HM, per Juni 41,4-41,2413 M., 
per Juli 31,7—41L,6—41,7 M, per Auguft 42,142 


4 8 8 Luzerne, echte feidefreie 


5 


1 100. e I. importirtes 


eizenkleie per 1000 


bis 42,2—42,1 M, per September 42,3—12,5—42,4 
M, per Oktober 2,32, 4 

Bofen, 22. Mai. Spiritus loco ohne Faß (50er) 
54,70, do. loco ohne Faß (70er) 30,90. Still. 1 
Bewölkt. 


Feitwaaren. 

Danzig, 24. Mai. (Fettwaaren-Bericht von E. u. G. 
Müller, Actien - Geſellſchaft, Nixdorf, Berlin, Stettin.) 
Tendenz: ruhig. 

Reines Schweineſchmalz obiger Raffinerie ab Lager 
Danzig: Marke „Hammer“ loco Aug. 451/, M, Marke 
„Spaten“ loco Aug. 483), M. Berliner Braten 
ſchmalz prima Qual. Marke „Bär“ loco Aug. 46 M, 
Marke C. G. M. loco Auguſt 46 ½ M. — Speiſefett: 
Marke „Union“ 33 M, Marke Concordia“ 
36 M, Original-Tara. — Speck: Short clear ge- 
räuchert und nachunterſucht loco Abforderung bis 
Auguſt 53 M, Fat Backs (Rückenſpeck) Abfdg. bis 
Auguft 50¾ —52¾ M, Bellies (Bäuche) loco bis 
Auguft 56% Al. 

Bremen, 22. Mai. Schmalz. Ruhig. Wilcox 36 ½½ 
Pf., Armour ſhield 36 Pf., Cudahn 36%, Pf., Fair- 
un Pf. Speck. Ruhig. Short clear middling 
oco 9» 

Hamburg, 21. Mai. Schmalz fefl. Steam 35 M, 
Fairbank 29,50 M, Armour Special 38,00 M, 
Radbruch, Stern, Kreuz und Schaub Al. 

Antwerpen, 21. Mai. Schmalz behpt., 87 
Juni 87¼ AR, Juli 88¼ M, Septbr. 88¼ II. 
— Spechk unverändert, Backs 78,00—85,00 M, short 
middles 77 M, Mai 80 M. — Zerpentinöl 
unverändert, 59¼ M, Juni 59½ M., Sept.-Dezbr, 
58 M, ſpan. 58.00 M. 


Kaffee. g 

Hamburg, 22. Mai. Kaffee. (Nachmittags-Bericht.) 
Good average Santos per Mai 77, per September 
76¼, per Dezember 74, per März 73. Schleppend. 

Amiterdam, 22. Mai. Javakaffee good ordinary 

Havre, 22. Mai. Kaffee. Good average Santos 
Mai 96,75, per Geptbr. 95,00, per Dejember 92,75. 
Kaum behauptet. 


Zucker. 


Magdeburg, 22. Mai. Kornzucker excl., von 855 


—, neue 11,20—11,45. Kornzucker excl., 
dement 10,55— 10,75, neue 10,70— 10,85. 
excl., 75% Rendement 7.55—8,25. R 
raffinade I. 23,00, Brodraffinade II. 22, 
Raffinade mit Faß 22,87 ¼—23,25. Gem. 
mit Faß 22,50. 
Tranſito f. a. B. Hambur 
10,37½ Br., per Juni 10, 


% : 
Nachproducte 


Br. Schwach. 
Hamburg, 
ucker 1.3 
ei an Bord Hamburg per Mai 10,35 
10,40, 


22. Mai. 


„per Juni 
per Auguſt 10,671/,, per Oktober 10,821/. 


Ruhig, * 4 


Kleeſamen. 
Bres lau, 22. Mai. 


einige Nachfrage 
Runkeln- und Zuckerrüben, 
und Luzerne. Bei dem faſt 
Stande der Zeldfaaten waren Grünfutterſaaten 
ſchwach begehrt, und haben die niedrigen Preiſe dar 
bis jetzt keine Aenderung erfahren. 


beſtand in dieſer Woche | 
a 
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NA, engliſch R 
efiihe Abſaat 13—16 
M, Knörich, langrankiger 8—12 M, ku 
6 —9 M, Senf, weißer oder gelber 12—16 
brauner ruſſ. 10—14 M, Buchweizen, fil 
12 M, brauner 6—9 M, Seradella 5—7) M, 
rettig 16 M, Zuchkerhirſe 18 M. ar, deutſch 
Kolbenhirſe 16 M, Pferdezahn-Mais 9—9¼ 
Stöhler Mals 15 U, Cinquatino - Mals 10 
Sandwichen 15 M, Wicken, ſchleſiſche 
elufchken 7 a, M, Lupinen, gelbe 4-6 M, 
intererbſen 16 „Runkelrüben 16—28 M. A 
per 50 Kils netto ab Bahn. 2 


Petroleum. 


er u 
Bremen, 22. Mai. Raff. Petroleum, (Schlußbericht) | 


Ruhig. Loco 7,50 Br 
Antwerpen, 


bericht.) Raf 
— — 


Dejbr, — Br. Jeſt. 
Wolle und Baumwolle. 


Br., per Septbr.- 


Bremen, 22. Mai. Baumwolle. Anziehend. upland 
allen. 


middl. loco 35% Pfg. Wolle. Umſatz 102 
Leipzig, 22. Mai. Kammzug-Terminhandel. La Plata 
Grundmuſter B. - i u 
per Mai . 2,90 , per November. 3,00 M, 
J 1 . 2,92½ » Dezember . 3,00 
2 u 2 . 2. 
Auguſt . . . 2,95 
- September 2,97½ » En. 6305 
- Oktober .. 3,00 . Apri ... 3,05 “ 
Umſatz 35 000 Kilogramm. 
London, 22. Mai. Wollauction. Preiſe ſeſt, un- 
verändert. = 
Liverpool, 23. Mai. Baumwolle. Umſatz 12 000 B., 
davon für Speculation und Export 1000 Ballen, 
Feſt. Middl. amerikaniſche Lieferungen: Mai - Juni 
35/1 6 — Juni-Juli 353/44 an in 
Juli-Auguft 3ſ do., Auguſt-Sept. 36% Käuferpreis, 
September -Oktober 37/; Berhäuferpreis, Oktober -Nov. 
357% do., Nopbr.-Dezember 38, Käuſerpreis, Dejbr.- 
Januar 3% d. do. ' 


Februar «+ 3,05 


Gi 9 en. 
Glasgow, 22. Mai. (Schluß) Noheiſen. Mixed 
numbers warrants 43 sh. 3 d. 


Bank- und Verſicherungsweſen. 
Lübeck, 21. Mai. In der heute abgehaltenen General- 
Berfammlung der Actionäre der deutſchen Lebensver⸗ 
fl K wurde die Jahresrechnung pro 
1894 nebft der vorgeſchlagenen Vertheilung des Gewinnes 
genehmigt. Dem Jahresberichte über das verfloſſene 


fonds 153 000 


uhig. Brod- 
Gem. 


Melis L, 
uhig, ſtetig. Rohzucker I. Product 
per Mai 10,30 Gd. 
3 1/, bez., 10,40 Br., per 
Juli 10,55 bez, und Br., per Auguft 10,65 bez. und 


(Schluß bericht.) Rüben - Roh- 
roduct Bafis 88% Rendem. neue Uſance 


— — 
(Samen - Bericht von Oswald 
Hübner.) In Folge des rechtzeitig eingetretenen Regens 


owie Pferdezahn-Mais 
gemein recht günſtigen 


bergrauer 8— 


ge Zucker, 3. Ich, Danzig. — 
“1 37 Tonnen Dachpappe u > 
5—7 x: 


nirtes Type —. loco 22½ Verkäufer, 


Januar +. 3,02% = 


Jahr entnehmen wir Folgendes. Die Geſchäftsergebniſſe 
waren in jeder Beziehung recht günſtige. die Gterb- 
lichkeit erbrachte einen Gewinn von 1484808 M, und 
der Geſammtgewinn betrug 687 047 M, von welchem 
junächſt je 10 000 M auf das Haus der Geſellſchaft in 
Lübeck und in Berlin abgeſchrieben und einer, in Rück 
fiht auf das fortdauernde Sinken des Zinsfußes zu 
bildenden „Extra-Prämien-Reſerve““ 50000 A über- 
wieſen wurden. Die Actionäre erhalten 95 200 MW, 
oder 224 M pro Actie, die Verſicherten 344224 MU 
und der Gewinnreſerve wurden 146 771 M überwieſen. 
Die Prämien-Reſerven ſtiegen um 2083135 M auf 
45698859 M. Die Referve für unvorhergeſehene Ver⸗ 
luſte betrug 473 158 M, der gejebliche Kapital-Reſerve 
A, die im verfloſſenen Jahr begründete 
Gewinnreſerve 203 771 MU, der Kriegsfonds 84 238 M 
und die jetzt gebildete Extra-Prämienreſerve 50 000 Al. 
Die Prämien Einnahme belief ſich auf 5 264 157 M. 
Als Gewinnantheil der Verſicherten waren aus 1894 
und früher zurückgeſtellt worden 1033658 M, wovon 
1894 gezahlt bezw. dem Kriegsfonds überwieſen wurden 
232014 M, fo daß Ende 1894 801.644 M reſervirt 
blieben. In der Hauptbranche, der eigentlichen Lebens 
verſicherung, waren 2783 Derſicherungen beantrag: 
worden zu 11 299 476 M, wovon abgeſchloſſen wurden 
2004 Verſicherungen zu 8449 331 M. Der Beſtand der 
Lebensverſicherungen ſtellte ſich Ende 1894 auf 38233 
Perſonen mit einem Verſicherungskapital von 155600 767 
M, und der Geſammibeſtand der Verſicherungen aller 
Branchen auf 42111 Perſonen mit einem Verſiche. 
rungskapital von 159891355 M und 201096 MU 
Jahresrente. 

Sonden, 23. Mai. Bankausweis. Totalreſerve 
28430 000, Notenumlauf 25 523 000. Baarvorrath 
37 154 000, Portefeuille 19 952 000, Guthaben der 
Privaten 34 694 000, Guthaben des Staats 9 344 000, 
Notenreſerve 25 737 000, Regierungsſicherheit 13425000 
Pfd. Strl. Procentverhältniß der Rejerve zu den 
Paſſiven 6 gegen 645/ in der Vorwoche. Clearing 
houſe-Umſatz 121 Mill., gegen die entſprechende Woche 
des vorigen Jahres mehr 16 Mill. 


Thorner Weichſel-Rapport. 


Thorn, 22. Mai. 
Waſſerſtand: 0,54 Mtr. über 0. 
Wind: Sd. Wetter: Trübe. 
Stromauf: 

Bon Danzig nach Thorn: Ulm (Dampfer „Montwy.“), 
Krahn, Stückgut. — Dembshi, Krahn, Stück⸗ 
gut (im Schlepptau des Dampfers „Montwu““). 

Stromab: 

Ulm, Krahn, Thorn, Danzig, 22 800 Kilogr. Spiritus. 

Kähne, Lömenberg, Thorn, Rieja, 83 900 Kilogramm 
Erbſen. 
nee, Lömwenberg, Thorn, Rieja, 84 000 Kilogr. 

bjen. 

Hannemann, Lömwenberg, Thorn, Berlin, 107 241 
Kilogr. Gerſte. - 

Banhauer, Stoltz, Penfe, Driefen, 2116 Rundhiefern, 
1 Rundbirke, ; 

- Brohbard, Rofenblatt, Wiihhow, Hamburg, I718 


Braf, Reinhold u. Buber, Dubienka, Eduli, 1803 
Stück Balken von weichem Kolze, 1386 Stück Plancons, 
2 Stück Eiſenbahnſchwellen, 10 000 Stück Faßdauben. 
on u. Roſenblum, Pultusk, Thorn 


Kundhiefern. 


Tonnen Theer, Rothmann, 
Danzig. — H. Nadran, Lenzen, 50 Tonnen Ziegel, 
Grams, Danz' . — B. Schüßler, Aniebau, 100 Tonnen 
Ziegel, Grams, Danzig. 

Stremauf: 12 Kähne mit diverſen Gütern, 3 Dampfer 
mit diverſen Gütern. “ 


Schiffs-Nachrichten. 
Danzig, 23, Mai. Laut Depeſche an die hieſige 


Aheberei iſt das Schiff „Friedrich Wilhelm 


Jebens“ (Capt. 3. Döls) geſtern glücklich in 


Weſthartlepool angekommen. 
7 


oſtock, 21. Mai. Der deutſche Conſul in 
owestoft telegraphirt, daß die Barn „Joachim 
hriſtian“ aus Roftoch, auf der Reile von London 
in Ballaſt nach Binth, ca. 50 Sm. von LCowestoft 
untergegangen ſei (wie ſchon kurz per Telegramm 
emeldet) und die geſammte Beſatzung wahr- 
cheinlich ihr Grab in den Wellen gefunden habe. 
ier Leichen find durch Zijcherleute am Montag 
in Lowestoft eingebracht, woſelbſt am ſelben Abend 
Leichenſchau-Derhandlung abgehalten wurde. 

Amſterdam, 22. Mai. Die Bark „albatroß , 
aus und von Aragerd nach Gent mit Holz, If 
auf den Nordhaaks geſtrandet. 

Antwerpen, 22. Mai. Die norwegiſche Bark 
„Jean Bart“, von Norwegen nach Gent, hat 
geſtern in der Nordſee 9 Schiffbrüchige der nor- 
wegiſchen Bark „Trun“, weiche ſich auf der 
Fahrt von Boſton nach der Oſiſee befand und 
auf offener See Schiffbruch erlitten hatte auf- 
genommen. 

Dover, 21. Mai. Die norwegiſche Dark „Cenlon“ 
iſt bei den Goodwin-Sandbänken verunglückt. 
Sechs Seeleute ertranken. Geſtern wurden vier 
im Meere aufgefiſcht, die ſich auf den Schiffs- 
trümmern über Waſſer hielten. Die Geretteten 
wurden in Dover gelandet. Das Unglück trug 
ſich am letzten Sonnabend Nachmittag zu. Maften 
und Segel gingen über Bord. die Böte wurden 
in Folge deſſen zertrümmert. Das Schiff brach in 
zwei Stücke auseinander. Das Dehhaus trieb in 
die See. die Geretteten, unter ihnen der Capitän 


Fangan, hielten ſich bis zu ihrer Rettung daran 
feſtgeklammert, ; 

Hull, 19. Mai. Dreimaft - Schooner „Die 
Krone“ aus Roftok, Wienke, von Lynn nach 
danzig mit Kohlen, kenterte am Freitag Morgen 
ungefähr 160 Meilen von Spurn. die Mann- 
ſchaft, die das Schiff in eigenen Booten verlaſſen 
hatte, wurde ſpäter von dem Dampfer „Boar- 
hound“ aufgenommen und geſtern Nachmittag 
hier gelandet. 

Gravesend, 20. Mai. Der Dreimaſt-Schooner 
„Nobert“, von Gothenburg nach Seaham mit 
Holz, iſt in der Nordſee verlaſſen. Die Beſatzung, 
5 Mann, iſt gerettet und befindet ſich an Bord 
des FZifhjagers „Digilant“ aus Kull, der geſtern 
nach Billigsgate gehend hier paſſirt iſt. 

Newnork, 23. Mai. (Telegr.) Der Bremer 
Schnelldampfer „Fulda“ und der ebenfalls von 
Bremen kommende dortige Poſtdampfer „Stutt- 
gart“ find hier eingetroffen. 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen vom 24. Mat. 

Weizen loco höher, per Tonne von 1000 Kilogr. 
feinglaſig u. meı#740— 7346. 127—165M Er 
hochbunt 740 794 Gr. 127 164. U Br. 
bellbunt ... . 740—794 Gr. 126 163. M Br. 
bunt . 745—785 Gr. 125 — 161 U Br. 
roth. . 745799 Gr. 122—161. M Br. 
ordinär . . 704766 Gr. 110157 U Br. 
Regulirungspreis bunt lieferbar tranfit 745 Gr. 

124 M, zum freien Verkehr 756 Gr. 159 M. 

Auf Lieferung 745 Gr. bunt Mai zum freien Ver- 
kehr 162 M Br., 161 M Gd., tranfit 126 M Br., 
125 M Gd., per Mai-Juni zum freien Berkehr 
160 —161 M bez, tranfit 126 M Br., 125 M Gd. , 
per Juni-Juli zum freien Verkehr 160—161 A 
ai 2 25 M m — M Gd., per Sept. 

ober zum freien Verkehr 159—160 M bez., 
tranfit 124—125 M bei. l 

Roggen loco höher, per Tonne von 1000 Kilogr. 
grobkörnig per 714 Gr. inländ. 128— 136 M bez. 
feinkörnig per 714 Gr. tranſ. 95 M beß. 
Regulirungspreis per 714 Gr. lieferbar inländ. 135 

Al, unterp. 100 M, tranſit 99 M. 

Auf Lieferung per Mai intänd. 134½½ M bez., unter- 
oln. 100 M Br., 99 M Gd., per MNai-Juni 
nländ. 1341, M Br., 134 . Gd., unterpoln. 
100 M Br., 99 M Gd., per Juni-Juli inland. 
134½% M bez., unterpoln. 100 M Br., 99 . Gd., 
per Septbr.-Oktbr. inländ. 139 M bez., unter- 
poln. 103 M bez. 

Gerſte per Tonne von 1000 Kilogr. ruſſ. 644 Gr. 82 M 
bez., Futter- 79 M bez. 

Erbſen per Tonne von 1000 Kilogr. weiße Mittel 
tranſit 95 M b 

Kleie per 50 
3,20 M bez. 

Rohzuder ruhig, ſtetig, Rendement 88 0 Zranfitpreis 
france Neufahrwaſſer 10.17½ M bez. per 50 Kilogr. 
incl. Sack. 

Borfieher-Amt der Kaufmannſchaft. 


Königsberg, 2% Mai. (Telegraphiſcher Bericht 
von Portatius und Grothe.) Spiritus per 10 000 Liter | 
ohne Faß: Mai loco, contingentirt 57,25 M. Mai N 
loco, nicht contingentirt 37,50 M., Mai nicht con- 
tingentirt 37.50 M, Frühjahr, nicht 2 
u 


106—160 
M bez. 


es. 
Aitogr. zum See Export Weizen- 


37,50 M Gd., Juni nicht contingentirt 37 

nicht ene e M. Auguſt n gentirt 

37,50 M, Septbr. nicht contingentir? 37,75 M. 
Verſchiedene snachrichten. 


„[ Pommerſche Pfandbriefe] Die pommer- 

ſche Generallandſchafts-Directlon kündigt eine 
nn a. — 9 Mill. — 4, 3½- und 

proc, Pfandbriefe der pommerſchen Landſcha 

und zwar ſowohl ſolche Pfandbriefe, welche — 
Kuftrage der betreffenden Gutseigenthümer, als 
ſolche, welche in Ausführung des die allmähliche 
Tilgung der pommerſchen Pfandbriefe bezwecken 

den Operationsplanes verlooft worden find, zur 
Rückzahlung am 2. Januar 1896 gegen Baar- 
zahlung des Nennwerthes. Das Anerdieten, an 
Stelle der gekündigten Pfandbriefe neue Zproc. 
auszuhändigen und die Kundgebung der Be- | 
dingungen für einen ſolchen Umtaujc dürfte dem- 
nächſt erfolgen. 

[Königsberger Maſchinenfabriz.] Das Ge- 
winn- und Verluſtconto für 1894 zeigt einen 
Bruttoertrag von 398 055 Mk., der ſich durch 
Abzug von 255 351 Mk. Löhnen auf 142 703 Nn. 
reducirt. Ferner waren für Unkoſten 221 491 Mh., 
für Contocorrent-Abſchreibungen 54334 Mh, 
erforderlich. Abſchreibungen auf Immobilien 
und Mobilien (126 729 Mu. wurden diesmal 
nicht vorgenommen. Hierdurch, ſowie vermittelſt 

eranziehung der Specialreſerve von 130 000 Mk. 
iſt eine Unterbllanz vermieden worden. die 
Direction bemerkt, daß das ungünſtige Reſultat 
in der Schwierigneit der Arbeiterfrage ſeine 
Begründung finde. 


Gerichtliche Concurſe. 

Kaufmann Julius Weiß in Berlin. — Kauf- 
mann Joſef Johann Hermann Rieke in Bremer- 
haven. — Offene Handelsgeſellſchaft in Firma 
Saldorf u. Henicke (Buch- und Gteindruckerei) 
in Hamburg. — Kaufmann u. Fabrikant Marcus 
Peter Olaf Glashoff in Hamburg. — Fabrikant 
Georg Rüdenberg in Hannover. — Kaufmann 
Fran) Tor nack in Kemberg. — Schneidermeiſter 
Haffelberg in Königsberg i. Pr. — Blech- und 
Lackirwaarenfabrin Schönfelder u. Kretzſch in 
Leipfig-Gohlis. — Kaufmann Hermann Klöpzig, 
L. Eihmanns Nachfolger in Weißenfels. — Offene 
Kandelsgeſellſchaft in Ziema Ahlemann u. 
Schlatter in Famelingen. 


Verantwortlicher Redacteur A, Klein in Danzig. 
verlag und Druck von A, W. Kaſemann in Danzig. 


